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Die Räumung Düsseldorfs
in vollem Gange.

General Guilleaumat in Düsseldorf .
TU . Düsseldorf . 18. Aug .

Gestern abend traf der Oberkommandicrende
der Rheinarmee , Marschall Guilleaumat ,i« Düsseldorf ein . In der Nacht verblieb er in
^ ' uem Salonwagen auf dem Hauptbahnho !.Wie verlautet , wird der Marschall heute vor -
Wittag die Lazarette und Kasernen besichtigen ,
wahrscheinlich , um sich persönlich von dem
« t a n d d e r R ä u m u u g zu überzeugen . Heute
Wittag gegen 1 Uhr verläßt der Marschall Düs -
Aldorf . Die Räumung der Stadt ist in v o l -
l e m Gange . Besonders auf dem Bahnhof
Düsseldorf —Derendorf herrscht reger Betrieb .
Bis in die späten Abendstunden werden Trans -
vortzj ^ge bereitgestellt , und in kurzen Zwischen -
räumen rollen Züge mit Material und Trup -
ven ab .

Die Verstärkung der Garnisonen
im altbesetzten Gebiet-

G. Lndwigshafen , 18 . Aug .
Amtliche französische Stellen haben nunmehr

öugegeben , daß infolge der Räumung des Ruhr -
Sebietes einzelne Städte des altbescyten Gebie -
'*8 stärker belegt werden . Für Landau ,
Kaiserslautern und Mainz ergeben sich
folgende Zahlen :

Landair wird neu belegt m-it einem Drago -
?er -Regtment (27 Offiziere . 712 Mannschaften ,730 Pferde ) . 1 . Korps -Artl .- Park (3 Offiziere ,*45 Mannschaften , 15 Pferde ! .

. Kaiserslautern wird neu belegt mit
elnem Korpsstab (38 Offiziere , 73 Mannschaften ,

. Pferde ) , einer ? ransportabteilnng <1 Offi -
tler , S3 Mannichaften , 15 Pferde ) , einer Auto -
wmpagnie l3 Offiizere , 85 Mannschaften , 80
Pferde ) .
^ Mainz wird ne-u belegt mit einem Pionier -
Aataillon (12 Offiziere , 460 Mannschaften , 65
Plerde ) .
. In Ludwigshafen soll die Beleguugs -
>>arke , die vorhergehend vermindert ist . wieder
M die frühere Höhe gebracht werden . Der Be -
M wegen Bereitstellung neuer Wohnunsen in
^ r i e r wird mit der Ankunft eines Kontin -
Mtes von Eisenbahnangestellten aus Frankreich
^ gründet . Für andere Plätze soll die Räu -
uwng nur eine zeitweilige Zusammenlegung der
seilen Garnison mit der alten bringen , die sich»oer im allgemeinen nur durch Belegung von^ otelizmmern auswirken soll.

Der wahre Wert eines
Sicherheitspaktes.

WTB . London , 18. Aug .
, wi : einem Leitartikel schreibt „Daily NewS " ,
Ar Wert des Paktes , wenn er irgendwelchen
Art haben solle , werde darin bestehen , dos, end -
M angemessene freundschaftliche
Erziehungen zwischen Frankreich
? Nd Deutschland hergestellt iverden . Dies
N das Ziel , das Dr . Stresemann gestellt iverde .
^ les sei auch der einzige Grund , weshalb Eng -
Md überhaupt irgend etwas mit einer Verein -
^ rung dieser Art zu tun haben wolle . Wenn' » möglich sei, auf diese Weise diesen unerträg -' lchen Streit zu beenden , so müsse es England^Uter allen Umständen tun .
». -.Daily News " ist jedoch der Ansicht , da « die
Besprechungen zwischen Chamberlain und
^ riand dieses Ziel anscheinend überhaupt

ch t im Auge gehabt hatten . Sie hätten nicht
? ' e Freundschaft vorausgesetzt , sondern unbe -
Kränkt fortgesetzten Argwohn und Feind -
^?> aft zwischen Frankreich und Teutschland ,
^ atsache sei, daß England nur wenig von sich
M tun könne , um die FreuiU >schast zivischen
Frankreich und Teutschland , deren Bestätigung
? kr Pakt sein würde , zu fördern . Für die wirk -
We Förderung der Paktpolitik , falls dieses sein
^ el sei , hätte B r i a n d nicht nach London ,ändern nach Berlin gehen müssen .

Die Verhandlungen mit Spanien .
WTB . Berlin . 18 . August ,

die „Bossische Zeitung " von unterrichteter
^ ?te erfahren haben will , hofft die Reichsregie »
j£ ttg nach der Wiederaufnahme der Wirtschasts -
. ^ Handlungen mit Spanien im September bisö- Oktober wenigstens zu einem Handels -^ rovisorinm mit Spanien zu gelangen .
^werikas Hilfe für die vertriebenen Deutschen.
f

W
.
TB . Neuyork , 18. Aug . Das Zentralhilss -

vnutee hat , wie bisher berichtet wird , von sei-em Hamburger Lager aus 1000 Lebensmittel -
i * - *ur Verteilung unter die aus Polen ver -" ebenen Deutschen bereitgestellt .

Die belgisch -amerikanischen
Schulden -Verhandlungen.

L . Brüssel . 18. Aug .
Im Gegensatz zu den Meldungen aus engtt -

scher Quelle , wonach die Verhandlungen der bel -
gischen Delegation mit der amerikanischen Schul -
denfundierungskommission auf dem toten Punkte
angekommen sein sollen , erklärt man in Brüssel ,
daß die Besprechungen nicht nur nicht abge -
brachen seien , sondern kurz vor dem Ab -
schlug stünden . Der Brüsseler „Soir " meldet ,
daß , falls Coolidge die grundsätzlichen Ab -
machungen billige , die bereits zwischen den bei -
den Kommissionen getroffen worden seien , Bel -
gien für die Bezahlung seiner Schulden die Be -
dingungen erhalten werde , die es verlangt habe .
Obwohl noch keine genauen Angaben über diese
Bedingungen vorliegen , glaubt das Blatt mit -
teilen zu können , daß sie die Rückzahlung der
Schulden 9 0 Jahren und einen Zins -
fuß von 1 Prozent für die Kriegsschulden und
von 2 % Prozent für die Nachkriegsschulden vor -
sehen .

*
E . Paris , 18 . Aug .

Aus Washington wird gemeldet , daß Prä -
sident Coolidge beabsichtigte , den Kongreß
um die Ermächtigung anzugehen , Belgien zur
Regelung der Schulden Zugeständnisse zu
machen . Das würde bedeuten , daß zwischen den
beiden Kommissionen ein Kompromiß erzielt
wurde . Mellon ivird heute nachmittag mit der
Entscheidung des Präsidenten nach Washington
zurückkehren und die Verhandlungen mit den
belgischen Delegierten morgen wieder ausneh -
men , die mittlerweile ihre endgültigen Auwei -
snugen aus Brüssel erhalten haben .

Die Zahlungsfähigkeit Frankreichs.
TU . London , 18. August .

Die Berichte , wonach Lord B r a d b u r y Eng -
land bei den englisch - französischen Schuldenver -
Handlungen vertreten wird , entbehren , wie
„Daily Telegraph " meldet , jeder Grundlage .
Indessen stimme seine Ansicht mit der des eng -
lischen Schatzamtes überein , wenn er damit
rechne , daß Frankreich sehr wohl in der Lage
sei, England 380 Millionen Pfund von
625 Millionen zurückzuzahlen ,

Caillaux reist nach London?
E . London , 18 . Aug .

Die gesamte englische Presse veröffentlicht
Informationen aus französischer uud englischerQnelle , wonach Caillanx bereits in aller
Kürze nach London kommen werde , um mit
Churchill über die französische Schulden -
zahlung zu diskutieren . In - Kreisen des
englischen Finanzministeriums werden diese
Meldungen bestätigt , doch wird erklärt , man
könne über das Datum der Ankunft des fran -
zösischen Finanzministers nichts sagen , jedochwürde es nicht überraschen , wenn Caillanx be -
reits am Montag oder Dienstag kommender
Woche in London einträfe . Gegenwärtig ist
Churchill auf dem Lande in Sussex .

Die öffentlichen Ausgaben
in Amerikas

lEigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " .)
E . Washington . 17 . Aug .

Die öffentlichen Ausgaben für das kommende
Jahr werden heute auf rund 3000 Millionen
Dollar geschätzt, für das laufende Jahr sind
3600 Millionen eingestellt . Durch die geplanten
Ersparnisse werden sich die Stenern beträchtlich
ermäßigen .

Von Interesse dürste die Tatsache sein , daß der
Voranschlag den Betrag von 50 Millionen Dol¬
lar für die Errichtung öffentlicher Gebäude und
die Verschönerung der bereits vorhandenen
Bauten in der Bundeshauptstadt Washington
vorsieht .

Eine heftige Debatte dürste voraussichtlich um
das Heeres - und Flottenbudget ent -
brennen , da der bisher dafür ausgeworfene Be -
trag um 20 Millionen Dollar aus etwa 550 Mil -
lionen verkürzt werden soll . Andererseits
scheint es aber , als ob die Angriffe wegen der
Unzulänglichkeit der amerikanischen Luft -
st reit kr äste , die den General William
Mitchell kürzlich die Enthebung von seinem
Posten als Leiter des Lustdienstes und seine
Znrückversetzung im Dienstgrad eintrugen , einen
gewissen Erfolg gezeitigt haben , denn in dem
Voranschlag sind 20 Millionen Dollar für den
Ankans von Flugzeugen angesetzt worden .

Beginn der französischen
Offekksive in Marokko.

TU . Paris , 18. Aug .
Nach einer amtlichen Erklärung ist seit

gestern eine französische Offensive gegen das
Tsonlgebict im Gange . Ein Armeekorps und
eine gemischte Brigade unter Führung des
Generals Boichut nehmen an der Operation
teil . Dem Jnfanterieangriff ging eine starke
Beschießung durch Artillerie und Flugzeug -
geschwader voraus . Die Risleute wichen zu -
rück . ( ? ) Im ganzen sind auf französischer Seite
25 Bataillone zum Angriff einge -
setzt .

Der Sonderberichterstatter des „Matin " in
Fez telegraphiert , daß die Propaganda Abd - el-
Krims wieder erheblich zugenommen habe . Den
Agenten der Rifleute sei es gelungen , sich in
Verkleidung durch die französischen Linien durch -
Mschmuggelu und im Rücken der französischen
Armee Meldungen von angeblichen Siegen Abb -
el -Krims zu verbreiten . Nach glaubwürdigen
Nachrichten verfüge Abd - el -Krim immer noch
über große Geldbeträge und habe auch
neuerdings wieder W a f f e n u n d M u n i t i o n
er -halten . Zu Beginn der Feindseligkeiten
habe ein Unterseeboot 28 Millionen Pesetas in
der Bucht von AlhucemaS gelandet . Die ägyp -
tischen Mohammedaner hätten dem Risführer
sehr große Geldsummen überweisen lassen .

Nach einer Meldung öes „Petit Journal " aus
Madrid ist es richtig , daß die spanische Regie -
rung die Absicht gehabt habe , in der Bucht von
Alhncemas eine Landung vorzunehmen . An -
gesichts der militärischen Lage und der Schmie -
rigkeiten zur See , denen man sich gegenübersehe ,sei es jedoch möglich , daß man diesen Plan auf -
geben werde ,

Rückzug der Franzosen auf Taza ?
London , 18. Aug .

Die „Daily Mail " meldet aus Tanger , der
erwartete Umschwung an der marokkanischen
Front ist bisher noch nicht eingetreten . Die
Riskabilen haben bei Taza erneut die franzv -
fische Front dreimal durchbrochen , was den
Rückzug der französischen Truppen
auf Taza zur Folge hatte . In Rabat sind
die Vorbereitungen für einen in Marokko be -
ginnenden Giftgaskrieg bemerkbar .

Die Lage in Syrien.
V/TB . Paris . 18 . Aug .

Einer Havasmeldnng zufolge erhielt Geueral
S a r r a i l die Nachricht , daß Gerüchte im Um -
laus seien , wonach die Drusen willens seien ,
Frieden zu schließe » . Eine offizielle
Bestätigung dieser Nachricht ist General Sar -
rail noch nicht zugegangen .

Nach einer Havasmeldung aus Beirut lietzeu
die Drusen 40 französische Soldaten
frei , die sie gefangen genommen hatten .
Gleichzeitig bezeichnet die Havas - Agentnr die
Zeitungsnachrichten , daß Bedninenstämme sich
erhoben und Senegal -Trnppen gemeutert hät -
ten , als vollkommen falsch . ( ?)

.Navas meldet weiter aus Beirut : Entgegen
einem Gerücht ist kein Abkommen mit den
Drusen getroffen worden . Die eingeleiteten
Verhandlungen haben sich auf die Frage der
Gefangenen beschränkt , deren Herausgabe
bereits gemeldet worden ist .

Neuwahlen in Preußen ?
Berlin . 18. August .

Laut „Voss . Ztg .
" erklärte der preußische In -

nennrinister Severin « in einer Rede in Bie -
lefeld :

Seit dem 7. Dezember vorigen Jahres lebenwir tn einer dauernden Regierungskrise . DerEtat , der bis zum 1 . April fertiggestellt seinmutzte , ist noch nicht einmal in seinen einzelnenTeilen im Haushaltsausschuß beraten worden .Der Ministerpräfident und ich werden den Land -
tag vor bestimmte Ausgaben stellen . Wenn dannein vernünftiges Arbeiten nicht möglich ist , wer -
den wir den Landtag nach Hanfe
1 chicken .

Unberechtigte Vorwürfe gegen die Schutzpolizei .
Sr . Berlin , 18. Aug . Zu den in einigen Zei -

tungen laut gewordenen Klagen , daß die Schutz -
Polizei rechtsradikalen Ausschreitungen gegendie Republik und republikanischen Hoheitszeichen
nicht energisch genug entgegengetreten sei , neh -
men die Beamtenausschüsse der Berliner Schutz -
Polizei in einer Erklärung Stellung , in der es
heißt , daß die Beamtenausschüsse mit allen Mit -
teln dafür Sorge tragen werden , daß die Beam -
ten ihren Dienst unparteiisch versehen und
gewillt sind , die Staatsform , die sie Lurch
ihren Eid bekräftigt haben , nnter allen Um -
ständen zu schützen .

Die heutige Abeud-Ausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten.

Brief aus derNordmark.
Der deutsch-dänische Grenzkampf.

„Der Tchleswig -Holsteinismns ist nach langer
Zeit der Erstarrung wieder erwacht ." Dieses
vor kurzem an maßgebender Stelle gesprochene
Wort H . P . Hausseus , des früheren dänischen
Ministers für Nordschleswig , kennzeichnet um
so treffender die grenzpolitifche Lage der dent -
schen Nordmark , als es aus dem Munde eines
Gegners kommt und zugleich ein Gefühl der
Beunruhigung verrät gegenüber diesen neu -
erwachenden Kräften des deutschen Volkstums
an der Nordgrenze . In der Tat regt sich in
ganz SchleSwig -Holstein und besonders natür -
lich in den Gebieten diesseits und jenseits der
neuen Grenzlinien sehr stark das greyzpolitischc
Interesse, ' die seit langer Zeit künstlich zurück -
gedrängten Grenzlandfragen werden erneut iu
ihrer ganzen Breite aufgerollt und in der
lebendigen , oft scharfen Auseinandersetzung hin -
über nnd herüber müht man sich um eine Lö-
snng der durch die geschichtliche Entwickelung
neu gestellten Probleme . Der Spruch seS Ver -
sailler Gewaltfriedens hat die Jahrhunderte
alte schleswig -holsteinische Frage wie -
der in Fluß gebracht nnd diesmal um so stärker
zugespitzt , weil man auf dem Wege der Gewalt
eine unzeitgemäße schnelle Lösung versuchte ,Seren UnHaltbarkeit schon jetzt anf beiden
Seiten eingesehen wird . Es ist bekannt , wie
Dänemark sich damals hinter die Entente steckte,um seine Forderungen durchzusetzen . Immer -
hin war es aber klug genug , nicht ganz Schles -
wig auf einmal zu verlangen , wie es zweifellos
den Wünschen der französischen Gewaltpolitiker
entsprochen hätte , sondern es begnügte sich vor -
erst mit der sogen . Claufen -Linte , die süd -
lich von Tondern bis zur Flensbnrger Förde
unmittelbar nördlich von Flensburg oerläuft .
Nördlich dieser Linie verlangte es eine en -bloc -
Abstimmung , die natürlich nur zum Schein vor -
genommen wurde , weil durch die ZwangSmaA
» ahmen des dänischen Staates in dieser Zone
keine deutsche Mehrheit zu erreichen war . Süd -
lich dieser Linie , in der zweiten Zone , wurde
eine gemeindeweife Abstimnnlng zuge¬
lassen , durch die man noch andere wichtige Teile
deutsche » Landes an Dänemark zu bringen
hoffte . Deswege » wurde hier der Abstim -
mungskampf mit besonderer Schärfe geführt .
Vor allem war es Flensburg , das im
Brennpunkt dieses Kampfes stand . Der Erfolg
blieb allerdings trotz des dänischen Rtesenaus -
gebotes vollkommen ans , in der zweiten Zone
war nicht eine Gemeinde , die sich
für Dänemark entschied . Die ge-
schlosiene Front aller deutschen Kreise , die sich
damals in einer Zelt der tiefsten Ohnmacht
Deutschlands selbst nnter den Drohungen feind¬
licher Waffen bewährte , bleibt eine nationale
Tat , die ihre » » bestrittene Bedeutung in dem
Grenzkanips der Nordnmrk behalten wird .

Doch die neue Grenzfestsetzung , die großeStücke deutschen Landes gewaltsam an Däne -
mark brachte , besteht hente noch » » verändert
fort . Daß sie anf die Dauer n » h a l t b a r ist ,wird a » ch von , Gegner eingesehe » . Es stehe »
sich gegenüber ein dänischgesi » » tes Nordschles -
wig mit einer sehr starken deutschen Minderheit
und ein deutschgesiuntes Südschleswig mit einer
kleinen dänischen Minderheit . Das Ziel des
dänischen Grenzkampfes ist es nun , die dänische
Minderheit südlich der neuen Grenze mit alle »
Mitteln zu verstärken und die deutsche Mi » der -
heit im nördlichen Gebiet allmählich anfzitfaugeu
und zu dänifieren .

Die Methoden , die man in diesem Kampfe
anwendet , sind allerdings nicht einheitlich . Die
Partei der sogenannten Eiderdänen kämpft
noch unentwegt für ein Dänemark bis zur Eider .
Sie arbeitet ganz unverhüllt auf dieses macht - ,
politische Ziel hin . Während der Jnslatiou
wurde mit einem Riesenanswand an dänischem
Geld und Gut in dem verarmten deutschen Ge -
biet eine lebhafte Propagandatätigkeit entfaltet ,
die den Erfolg hatte , daß der dänischen Minder -
heit südlich der Grenze eine große Schar von
Mitläufern , von sogenannten „Speckdänen, " an -
gegliedert werden konnte . Doch dieser mit allen
Mitteln der Gehässigkeit nnd Verleumdung ge -
führte Vorstoß ist bereits im Zusammenbruch be-
griffen . Seit im deutschen Gebiet wieder ge -
ordnete wirtschaftliche Verhältnisse eingekehrt
sind , hat die Zugkraft der dänischen Krone und
Speckpakete erheblich abgenommen , die angeb¬
liche dänische Minderheit südlich der Grenze , die
mit einem so großen Aufwand künstlich heran -
gezüchtet war , schmilzt bereits merklich zusam -
men . Man kann schon jetzt sagen , daß in ab¬
sehbarer Zeit auch die letzten Reste dieser » n -
echten Minderheit aufgerieben sein werden .

Viel zurückhaltender als die aufdringliche Po -
litik der Eiderdänen , aber desto gefährlicher istdie Grenzpolitik der sogenannten „liberalen "
dänischen Richtung , wie sie vor allem von
dem anfangs genannten H . P . Hanssen und sei-nein Organ „Hejmdal, " der führenden Zeitungin Nordschleswig , vertreten wirb . Seine kluge
Aussaugungspolitik ist umso gefahrvoller , als
sie sich unter den ? Mautel einer scheinbar loyalen
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Gesinnung gegenüber der deutschen Minderheit
ht Nordschleswig verbirgt . Man gewährt dieser
zwar alle möglichen kulturellen Freiheiten , aber
diese werden dadurch illusorisch , daß die plan -
mäßig betriebene Aufsaugungspolitik das Eigen¬
leben der deutschen Minderheit an der Wurzel
zerstört . Deswegen gilt es gegenüber dieser
Methode des dänischen Grenzkampses ein be»
sonders wachsames Auge zu haben .

Die eigentliche Grenzsrage ist bisher noch nie -
mals offiziell berührt worden . Trotzdem steht
es für jeden Bewohner der deutschen Nordmark
fest — und es sollte darüber bei jedem Deut -
scheu kein Zweifel herrschen , — daß die seinerzeit
durch die Abstimmung gewaltsam gezogene
Grenzlinie ebenso wenig unantastbar ist , wie die
Grenze im Osten . Ueber kurz oder lang wird
dieses Problem in Fluß kommen , und vielleicht
wird es dann die Entente selber sein , die den
Anstoß dazu gibt . Der Grenzkampf in der Nord -
mark , wird erst dann seine Schärfe verlieren ,
wenn beide Kulturen , die deutsche und die dä -
nische , sich frei bewegen und ihre Werbekraft
voll entfalten können . In der so entstehenden
lebendigen Wechselwirkung hinüber und herüber
werden die Kräfte jedes einzelneu Kulturkreises
erstarken . Vor allem ist dies der Weg , die in
dem deutschen Volkstum der Nordmark ver -
borgenen Kräfte zu wecken . Denn bei aller Rei -
bnng , die zwischen zwei verschiedenen Kulturen
unvermeidlich ist , ist trotzdem nicht gehässiger
Kampf und gewalttätige Machtpolitik , sondern
kultureller Ausgleich un ^ er Wah -
rung der völkischen Eigenart der letzte
Sinn des Grenzkampfes an der Nordmark . Erst
auf diesem Wege wird Schleswig -Holstein wieder
wie in früheren Zeiten die Brücke zwischen Nord
und Süd sein und zugleich der Repräsentant
deutscher Eigenart gegenüber der nordischen
Kultur . Denn schließlich geht es hier um nichts
Geringeres als um die Einheit des ger -
manischen Geistes in Süd und Nord .

Dr . Lp.

Oer polnische Außenminister
über seine Amerika -Reife .

Polen und der Garantiepakt .
TU . Warschau . 18 . Aug .

Der polnische Außenminister Skrzynski , der
heute von seiner Amerikareise nach Warschau
zurückgekehrt ist , empfing nachmittags dj .e Ver -
treter der polnischen Presse und erklärte ihnen ,
daß seine Reise nur kulturelle und vropagan -
distische Zwecke gehabt Habe , um die amerika -
nische Oessentlichkeit über den Stand der pol -
Nischen Kultur ( ! ) zu unterrichten . Man
solle sich daher keinen Hoffnungen auf irgend
welche politischen Erfolge hingeben . Es sei auch
kein Mißerfolg ( ? ) , daß er kein greifbares Er -
gebnis in der Frage der Unterstützung der pol -
nischen Anleihe in Amerika erreicht habe , da
er deswegen überhaupt nicht verhandelt
habe . (Ü — -- — T

Ueber seine Unterredung mit Briand sagte
Skrzynski , daß diö Zusammenkunft Chamber -
lains mit Briand die englisch -französische
Freundschaft gestärkt habe , und daher auch für
Polen von Nutzen gewesen sei . Was den Ga -
rantiepakt anlangt , so sei eine Formulierung
der Polen betreffenden Fragen bis ietzt noch
nicht erfolgt , weshalb irgendeine Nervo -
fität nicht am Platze fei . Ueber diese
Polen betreffenden Fragen werde,der Minister
jetzt in Warschau mit dem Ministerpräsidenten
und seinen Kollegen sprechen . Erst nach diesen
Unterredungen über jene Paragraphen des Ga -
rantiepaktes , die aus Polen Bezug nehmen ,
könne eine Einigung mit Frankreich erfolgen .
Jedenfalls könne der Minister schon heute ver -
sichern , daß der Garantiepakt nicht eine begren -
zende Sicherung , sondern eine auf dem Grund -
fatz des Genfer Protokolls ruhende Znsatzsiche -
rung darstellen werde .

Die Politik der kleinen Entente.
E. Prag , 18. Aug .

In Karlsbad haben Besprechungen zwi -
scheu dem tschechischen Minister B e n e s ch u . dem
Ministerpräsident Jugoslawiens Pasitsch über
die Politik der beiden Staaten innerhalb der
Kleinen Entente stattgefunden . Es wird allge -
mein angenommen , daß bei dieser Gelegenheit
auch der Sicherheitspakt erörtert wurde ,
da die Tscheche! und Jugoslawien zur öfter -
reichischen Anschlußsrage die gleiche Stellung
einnehmen . Da innerhalb der Kleinen Entente
Rumänien seit jeher eine SondersisÄung bean¬
spruchte , erweist sich die Herbeiführung einer
einheitlichen Haltung der Kleinen Entente
gegenüber dem Garantieproblem als schwierig ,
und das Vorgehen bei der Völkerbundsver -
sammlung im September wird sich auf Einzel -
fragen beschränken .

Die kürzlich verbreitete Nachricht , daß die
Kleine Entente mit einer gemeinsamen Kund -
gebung hervortreten werde und zwischen Prag ,
Belgrad und Bukarest bereits eine Einigung er -
zielt sei , stellt sich somit nachträglich als unrich -
t i g heraus , da die Kleine Entente infolge ihrer
inneren Schwäche zu einer solchen Kundgebung ,
wie bereits die Bukarester Konferenz bewiesen
hat , gar nicht imstande ist .

Der internationale Kirchen-
kongreß in Stockholm.

TU . Stockholm . 18. Aug .
Einen feierlichen Auftakt zum Konzil bildete

gestern die Weihe des Bischofs Rohde , die
Erzbischof Söderblom in der Kathedrale von
Upsala , der größten Kirche des Landes vornahm .
Außer den skandinavischen und baltischen Bi -
schüfen , den Rektoren der Universitäten Lnnd
und Upsala , nahmen auch mehrere Würdenträ -
ger der orthodoxen Kirchen , darunter der greise
Patriarch Athanasius von Alexandrien an der
Feier teil .

Der internationale Ausschuß des Konzils
trat heute unter dem Vorsitz des Erzbischoss
Söderblom zusammen . • um die Vorlagen
der Untersuchungsausschüsse einer letzten Prü -
snilg zu unterziehen . Von besonderer Beden -
tnng dürften die Beratungen des 6. Ausschusses
sein , dem die Frage des Zusammenwirkens sür
die Zukuust übertragen war . Von besonderem
Interesse sind außerdem die Fragen der inter -
nationalen Beziehungen . Die Führer der
deutschen Delegation werden morgen vom
König und der Königin von Schweden empfan -
gen . Am Vormittag trifft das Gros der deut -
scheu Abordnung in Stockholm ein und wird
am Abend zu einer Vorbesprechung zusammen -
treten .

*
Pr . Berlin , 17 . Aug . Heute vormittag hat sich

die deutsche Häuptdelegation für die Weltkoufe -
renz für praktisches Christentum , zusammen 80
Personen , mit dem fahrplanmäßigen Zuge vou
Berlin nach Stockholm begeben .
ii &T . v H AM* St f

Ms öem besetzten Lebtet
Das „friedliche " Frankreich im Kampf gegen

den Antimilitarismus .
DZ. Landau , 17. Aug . Am Freitag fand vor

dem französischen Kriegsgericht in Landau die
Verhandlung gegen die Brüder Karl und Rnp -
pert Symon , beide aus Ludwigshafen , statt .
Beide find wegen Verbreitung a n t i m i l i -
t a r i st i f ch e r Schriften angeklagt . Ruppert
Symon wurde zu drei Jahren Gefängnis und
100 Mark Geldstrafe , fein Bruder Karl zu
3 Jahren Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe
verurteilt . Der 50 Jahre alte Heizer Otto
Bihy aus Kaiserslautern wird wegen Ausrei -
zung marokkanischer Soldaten zum Un -
gehorsam zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . In

der Nachmittagssitzung wurde gegen den i»
Wörth wohnhaften Elektrotechniker Hugo
Neff verhandelt , der angeklagt ist . marokka -
nische Soldaten zur Desertion aufgefordert zu
haben . Durch Zeugenaussagen wird die Un -
schuld des Angeklagten bewiesen . Nach kurzer
Beratung wird Neff vom Gerichtshof freige -
fprochen .

Von Wiesbaden nach Marokko .
WTB . Casablanca . 17. Aug . Das 23. nord¬

afrikanische Schützenregiment , das bisher in
Wiesbaden gestanden hat . ist hier eingetroffen .

$ cgMlpoUttfd| t Rundschau
Entlassungen im Ruhrbergbau .

WTB . Gelseukirchen . 18. Aug . Die Bergwerks¬
gesellschaft Dahlbusch hat außer den seit dem
1. Mai entlassenen 400 Arbeitern zum 15. August
650 Arbeitern und zum 30. September j51 An¬
gestellten gekündigt . Die Ziegelei der Schacht -
aulage I ist seit dem 1 . August stillgelegt .

Stadtarbeiterstreik in Köln .
WTB . Köln , 18. Aug . Sämtliche städtische Ar¬

beiter sind heute vormittag wegen Lohustreitig -
leiten in den Ausstand getreten . Dringende
Notstandsarbeiten werden ausgeführt . Der g e -
samte städtifcheStraßenbahn - und
Vorortsverkehr ruht .

Lohnkonflikt im Siemenskonzern .
WTB . Berlin , 18. Aug . Die Siemenswerke

veröffentlichen folgende Mitteilunug : Die Werk -
zeugmacher des Wernerwerkes der Siemens
Halske A .-G . stellten am 6 . August die Forde¬
rung auf einen Verdienst von 1.50 Jl pro
Stunde sür Formenbauer und einen Spitzen -
verdienst von 1 .43 JL pro Stunde für die übri -
gen , besseren Werkzeugmacher . In den Ver -
Handlungen wurde seitens der Firmenleitnng
ein Ausgleich für weniger gut bezahlte Arbeiter
zugesagt . Die Werkzeugmacher , bestände » jedoch
auf der oben angegebenen Forderung und ver -
weigerten , um diese Forderung durchzusetzen ,
die neunte Arbeitsstunde . Die Fabriklcitung
machte daraus aufmerksam , daß die Verweise -
rung der neunten Arbeitsstunde ein Bruch
des bestehenden Tarifvertrages sei.
Trotzdem wurde auch am folgenden Tage die
neunte Arbeitsstunde nicht geleistet . Infolge
dieses Tarifvertragsbruches entließ die Firma
die Werkzeugmacher . Die Instandhaltung der
in den Werkstätten gebrauchten Werkzeuge
kommt dadurch ins Stocken , so daß die Pro -
duktion gestört wird . Falls die Werkzeug -
macher nicht bis zum 18. August die Arbeit
wieder ausnehmen , muß die Firmenleitung
einen erheblichen Teil des Wernerwerkes
schließen und zunächst etwa 4000 Arbeitnehmer
außer Arbeit setzen . Die Schließung des ganzen
Werkes dürfte in Kürze erfolgen .

Maßregelung der Saarbergarbeiter .
TU . Berlin . 18. Aug . . Die „Deutsche Zeitung "

meldet aus Saarbrücken , die Berawerksdirektion
hat die französischen Saargruven angewiesen ,
daß jedem Bergarbeiter , der an dem Streik in
den letzten Wochen teilgeuommne hat , 2 'A Schich¬
ten gestrichen werden .

Rückkehr der deutschen Spitzbergen - Expedition .
WTB . Berlin , 15 . Aug . Die deutsche wissen -

schaftliche Expedition , die unter der Leitung von
Dr . Grotewahl an - der Nordküste Spitz -
bergens magnetische Bestimmungen und Tiefen -
Messungen vorgenommen hat , muß wegen der
herannahenden kalten Jahreszeit zurückkehren .
Da sich die vorgesehene Abholung durch einen
Handelsdampfer nicht ermöglichen ließ , hat der
Chef der Marineleitung , Admiral Zenker , dem
Fischereischntzsahrzeug „Ziethen " den Befehl ge-
geben , die Expedition von Spitzbergen abzu -
holen .

FluswSrtigeHtrwten
Spitzbergen norwegisches Gebiet .

WTB . Oslo . 16. Aug . Die offizielle Uebe «
nähme von Svalbard ^Spitzbergen ) durch Nor «

wegen fand heute mittag in Longyearcity (No-
ventbay ) statt . Der norwegische Justizmimster
verlas eine königliche Bekanntmachung wegen
der Uebernahme des Landes und erklärte dann ,
Svalbard sei nunmehr norwegisches Ge -
biet . Der Bürochef im Justizministerium ,
Lasser . habe deu Posten als Amtmann vo «
Svalbard übernommen . Ganz Norwegen W
geflaggt . Alle Festungen feuerten um die M « '

tagszeit Salut . Eine Reihe von Chefs der au ^
ländischen diplomatischen Vertretungen sprachen
der norwegischen Regierung die Glückwüm « e
ihrer Regierungen aus .

Umgruppierung im englischen Kabinett .
E. London , 15. Aug . Nach der Zurückziehung

der Demission des Handelsministers Li st er
wird jetzt von einer Umgruppierung innerhalb
des englischen Kabinetts gesprochen . Dana «
würde der Kriegsminister Sir Evans , der
seine Jndienreise aufgegeben hat , das Handels
Ministerium übernehmen und an seiner Stelle
Li st er das Kriegsministerium .

Kommunistenangst in England .
E. London , 17. Aug . Die Polizei hat t#

mehreren englischen Garnisonen Durchsuchungen
vorgenommen , um der bolschewistischen Propa -

ganda , die in den Kasernen ausgeübt wird , am
die Spur zu kommen . Aus Birmingham sino
drei Polizeiossiziere angekommen , um mit der
Londoner Polizei über eine gemeinsame Aktion
zu beraten .

Das Programm der englischen Sozialisten .
E. London . 17 . Aug . Der Kongreß der Un«

abhängigen Arbeiterpartei wird am 29 . un °
30. August in London zusammentreten . In der
Tagesordnung heißt es u . a ., daß die Löhne der
englischen Arbeiter erhöht und mindestens 4 Pf ?-
Sterling betragen sollten , daß die Arbeitszeil
wöchentlich nicht 44 Stunden überschreiten dürfe ,
für die Grubenarbeiter nicht 36 Stunden . Del
Kongreß wird außerdem die Nationalisierung
der Gruben , der Eisenbahn , der Banken , der
Schiffbauindustrie , der metallurgischen Jndn -
strien und des neuen Grundbesitzes fordern .
Diese Nationalisierung müßte unter die KoN'
trolle der Arbeitergewerkschaft gestellt werden -
— Hinsichtlich der Außenpolitik werden de »!
Kongreß Entschließungen vorliegen , in denen
die Annullierung des Versailler Vertrages un °
des Dawesplanes , die Ratifizierung des eng '
lisch- russischen Vertrages und die Ernennung
eines englischen Gewerkschaftsvertreters zuw
Geschäftsträger in Mosk « u gefordert werden .

Einstellung des Versahrens gegen Sadoul .
E. Paris . 15 . Aug . Im Falle Sadoul , der be¬

kanntlich an ein Zivilgericht verwiesen wurde ,
weil das Kriegsgericht sich fiirunMständise ^
klärt hatte , ist heute auf Einstellung des
Verfahrens erkannt worden . Da nach Aus¬
kunft des französischen , Außenministeriums
Frankreich sich zu der fraglichen Zeit nicht »p
Rußland im Kriegszustände befunden habe ,
könne auch von einem Einverständnis mit dein
Feinde nicht die Rede sein .

Ein beratender Ausschuß für elfaß - lothringische
Angelegenheiten .

TU . Paris , 15. Aug . Paiulevä hatte gestern
mit den Abgeordneten Elsaß -Lothringens eine
Besprechung über die Einsetzung eines berate » '
den Ausschusses für elfaß -lothriugifche Angele '
genheiten . Es wird damit gerechnet , daß balo
volles Einvernehmen zwischen den Senatoren
und den Abgeordneten Elsaß -Lothringens un »
der Regierung über den Gesetzentwurf erziel '
wird .

Balzac .
Zum 75 . Todestag des Dichters am

18 . August .
Von

Geheimrat Pros . Dr . Oskar Walzel -Bonu .
Heine erwähnt George Sand mehrfach . Er hul -

digt der schönen Frau , er nennt ihren Stil eine
Offenbarung von Wohlaut und Reinheit der
Form . Er hat nur Bedenken gegen den Stoff
ihrer Werte . Balzac nennt er nur flüchtig , ob-
wohl Balzac sein Freund war : Balzac hat ihm
eins seiner Werke zugeeignet . In „Lutezia "

möchte Heine das Wesen der „femme entretenue "

feststellen . Der Gegenstand hatte ihn längst ge-
lockt . Sein Buch über Shakespeares Frauen hielt
schon das Bild Kleopatras in den Farben dieser
Pariser Luxusgeschöpfe , die — wie er sagt — ihre
Titulargatten sehr oft mit Liebe und Treue ,
immer mit tollen Launen plagen und beglücken .
Er nannte Kleopatra eine unterhaltene Königin .
In „Lutezia " heißt es . Balzac schildere neben
Shakespeare diese Gestalten mit der größten
Treue , er beschreibe sie , wie ein Naturforscher
irgendeine Tierart oder eine Krankheit be-
schreibt , ohne moralisierenden Zweck , ohne Vor -
liebe und Abscheu . Balzac also leistet aus einem
Feld , das der Beobachtungsgabe Heines gut lag .
etwas Besonderes . Heine huldigt als Sachver -
ständiger dem Freunde . Und er stellt ihn neben
Shakespeare . Nicht den ganzen Balzac neben den
ganzen Shakespeare . Allein an einer einzelnen
Stelle erkennt er etwas Verwandtes . Er schafft
wohl als erster einen Zusammenhang , der in
neuerer Zeit fast selbstverständlich geworden ist
und den Ton angibt , wenn Balzac gewertet wer -
den soll . Paul Bourget bezeichnet Balzac als den
erstaunlichsten Magier der Literatur lett Shake¬
speare . Für Hofmannsthal besitzt Balzac nach
Shakespeare die größte , substantiellste schöpferische
Phantasie . Sollte jemals einer die Namen
Shakespeare und George Sand in einem Atem
genannt haben ? Es ist unwahrscheinlich . In
jüngster Zeit ist es gewiß nicht geschehn .

Längst ja hat sich das Blatt derart gewendet ,
daß George Sands kaum noch gedacht wird , wenn

von Balzac die Rede ist . Er hat — was ihm zu
seinen Lebzeiten nicht geglückt war — sie weit
überflügelt . Lauter und lauter erklingt das Lied
von seiner Dichtergröße . Der letzte Abschnitt von
Ernst Robert Curtius ' tiefeindringendem Werk
über Balzac meldet von diesem allmählich , aber
ununterbrochen wachsenden Ruhm Balzacs . Das
Buch von Curtius selbst ist bestes und schwerwie -
gendes Zeichen dieser Tatsache .

nur an den größten Wortkünstlern messen . Fast
drängt so starkes Lob zu Widerspruch . Es lenkt
den Blick auf die Grenzen von Balzacs Kunst . Es
legt nahe , Einschränkungen , die auch bei den ent¬
schiedensten Bewunderern nicht fehlen , etwas star -
ker zu betonen . Um so mehr , wenn man geneigt
ist , nach allem , was vom vergangenen Jahrhun¬
dert dem Roman nachgerühmt worden ist , zwar
nicht jeder Erzählung in ungebundener Rede , doch
dem Roman eine minder hervorragende Stelle
im Reich der Kunst zuzuweisen . ^ . .. .

Balzacs Größe liegt im Verneinen . Er tit me
stärker , er zeigt seine gewaltige Kraft , dem ^ eben
die letzten Geheimnisse abzulauschen , dies Leben
zugleich bezwingend zu spiegeln , nie besser , als
wtznn er die Enttäuschungen des Lebens darstellt -
„Les illusions perdues " könnte die Ueberschrist lau -
ten für die ganze lange Reihe von Bänden , die
sich „La comfedie humaine " betitelt .

Ein junger Dichter liest zum erstenmal einem
größeren Kreis seine Verse vor . Nach Balzac
sind die traurigen Erfahrungen , die solchem Er -
lebnis entkeimen , oft genug geschildert worden .
Bor ihm hat deutsche Romantik , aber auch sie nicht
zuerst , dies Motiv genutzt , hat gezeigt , wie hart
die Ideale eines jungen Enthusiasten mit _

dem
Alltag zusammenstoßen können . Doch neben lolche
rasche oder ironische Beleuchtungen des Vorgangs
tritt bei Balzac ein erschütternd echtes Bild der
Seelenvorgänge , die sich Zug um Zug in dem
mehr und mehr Enttäuschten abspielen . Von Ent -
täuschung zu Enttäuschung geht es dann weiter .
Jmmmer ist zu spüren , daß all das ein Dichter
erzählt , der Verwandtes tiefschmerzlich an sich
selbst erfahren hat . Dieser Idealist Balzac , dem
die Welt früh ihre böseste Seite offenbarte , malt
mit grimmigem Hohn die Niedrigkeit der vielen ,

die sich gegen Enttäuschung wappnen , indem sie
die niedrigsten Mittel anwenden , die Welt zu
betriigen und . nach Gutdünken zu gängeln . Auch
da ist der Künstler Balzac auf der Höhe .

Er hat gleiche Kraft nicht aufzubieten , wo er
bejahen will . Die Menschen , die als Träger des
Guten in seinen Romanen auftreten , sind
romanhaft geraten , vergleicht man sie mit ihren
Gegenspielern . Oder es sind Persönlichkeiten
von einer Güte , die an Schwäche des Geistes
grenzt , etwa sein Pere Goriot . Hätte man
Goriot doch lieber nicht mit König Lear ver -
glichen . Neben Lear gestellt , könnte Goriot er -
härten , daß Balzac recht weit hinter Shakespeare
zurückbleibt .

Die Geschichte von dem wohlbehüteten jungen
Mädchen , das kühn mit einem vielgenannten
Dichter in geheimen Briefwechsel sich einläßt ,
verrät Balzacs Absicht , den Wert einer stolzen
unberührten Mädchenseele gegen den Scheinwert
auszuspielen , den ein Modedichter darstellt . So -
lange die Erzählung „Modest « Mignon " diese
Kämpferhaltung wahrt , bestätigt sich Balzacs
Kunst . Sobald aber Modeste Mignon aus ärm¬
lichen Verhältnissen zur Höhe der Gesellschaft
emporgehoben wird , sobald Erdenglück des echten
guten Menschentums geschildert wird , gewinnt
daz Ganze nicht nur den Anstrich des Unwahr -
scheinlichen . Hier wie sonst , wenn Balzac die
Kreise des Hochadels zeichnet , grenzt es an
Snobbismus .

Gegen die Gesellschaft , die er verachtet , spielt
er auch den großen Einzelnen mit Verbrecher -
neigung aus . Vautrin , der entwischte Galeeren -
sträsling , ist der Anarchist , der den Kampf mit
Staat und Gesellschaft erfolgreich aufnimmt . Ein
Catilina , der in einer besseren Welt ein Brutus
hätte werden können . Aus Plutarch , aus den
schon Rousseau hingedeutet hatte , war dem jun -
gen Schiller der Zauber catilinarischer Persön -
lichkeiten aufgegangen . Er schuf Karl Moor .
Seitdem hatte Dichtung das Lebcnsrecht großer
Verbrecher gern verfochten , voran Byron . Bal -
zac ging über die Vorläufer hinaus , indem er
seinen Vautrin in eine wirklichkeitsecht gezeich-
nete Welt hineinstellte . Allein , wenn eines
Tages dieser herkulische Gegner des Staate ^ r -
liegt und , in eine Falle gelockt , sich tötet , weicht

mit einem Schlage der Realismus und an
Stelle treten die äußerlich spannenden Mitte '
des rührenden Sensationsromans . Da erwew
sich , wie es von Balzac zu Sue weitergehe »
konnte .

Balzac hatte in jungen Tagen , immer dank
seiner Kämpferstellung , immer empört über da»
Treiben der Welt , ihr tief ins Herz gesehen -
Dann bürdete er nur noch seiner unerschöpfliche »
Phantasie die ungeheure Aufgabe auf , die er 'Jr
seinen Romanen gelöst hat . Neben echteste
bilder starkerlebtekt Lebens trat Phantastisches '
Balzac , der sein Lebtag aus Schulden nicht 8 eI<
auskam , hat als erster ' Dichter die Bedeutunö
des Geldes für die Gesellschaft erkannt und dal '
gestellt . Das Treiben der Großkapitalisten zei« '
net er zuweilen mit unbeirrbarer Sachkenntnis -
Aber daneben wird er oft . wenn von Geldge¬
winn die Rede ist , ganz so phantastisch , wie el
es im Leben war , wenn er im Handumdrehen
Millionär werden wollte .

Ein großer Künstler , ein Menschenschöpfe ^
ein bannender Erzähler . Doch in dem mächtige »
Strom der Geschehnisse seiner Romane geht
mt aus dem Reich erlesener Kunst ins GewöH »/
lrchste über . Das Ganze ist ein gewaltiges Werk¬
en einzelnes höchstes Werk hat er nicht g e'
icharfeit . Dieser Franzose hat wenig von ^er
Freude des Romanen an der wohlgeglieöerten ,
strenge Tektonik wahrenden Gestalt des Kunfi '
werks . Kaum in Bücher , vollends nicht in
pitel geteilt , flutet sein Erzählen hin . Das
oeiuichem Formwillen verwandter . Wer neue !

"
Kunstbegriffe anwenden will , muß Balzac den
Drang nach Vollendung absprechen . Er ringr
uach etwas Unendlichem . Das rastlose Werden ,
das sich in seiner ganzen Leistung abspielt , übel '
ragt an Wert weitaus das in sich geschlossene
Sein der einzelnen Dichtungen Balzacs .

Halbheit hat noch keiner Sache genützt ,
ch

Feinbesbeifall verdient stets Mißtrauen -
*

Das erste Erfordernis einer Regierung ist
Energie . Friedrich der Große -
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Die Pässe für die „Unerwünschten".
Paris , 17. Aug . Zwei Beamte und eine

« ekretärin des französischen Arbeitsministeri -
ums wurden verhaftet , weil sie gegen Bezah -
lung Pässe für Ausländer ausgestellt hatten ,
selbst wenn diese Ausländer „indestrable "
waren .

Abbau der amerikanischen Handelsflotte .
E. Neuyork , 17. Aug . Man hält es für mög-

uch, daß der Leviathan und fünf andere große
Handelsschiffe , die dem Staate angehören , im
Nächsten Jahre nicht mehr im Betrieb gehalten
werden können . Ter Präsident des Schiffsbau -
amtes hat nämlich erklärt , daß die Budget -
Kommission des Kongresses beabsichtige, die bis -
herige Unterstützung von 20 Millionen Dollar
Zugunsten der Handelsflotte auf 15 Millionen
herabzusetzen. In diesem Falle würde es nicht
wehr möglich sein, die S größten Schiffe der Han -
«elsflotte in Betrieb zu halten .

Todesstrafe für Valutaspekulanten in -
Griechenland.

WTB . Paris , 17. Aug . Einer Agenturmeldung°us Athen zufolge soll nach einem Regierungs -
erlaß angesichts der finanziellen Lage des Lan -

und zum Schutz der Interessen des Staates
° ?e Todesstrafe gegen alle die verhängt werden ,

mit Devisen und ausländischen Aktien Spe -
kulation treiben .

Ein Kommunistenprozeß in Angora .
E. Angora , 15 . Aug . Das Kriegsgericht in

Angora hat in dem Prozeß gegen die kommuni -
mschen Agitatoren das Urteil gefällt . Vier der
^ »geklagten wurden in Abwesenheit zu 15 Jah -
t ( it Zwangsarbeit verurteilt . Gegen sechs
andere Angeklagte wurden Gefängnis - und
Zuchthausstrafen von 6 bis 11 Jahren verhängt .

Beschränkung der Auslandsreisen in Polen.
TU . Warschau , 15 . Aug . Die polnische Regie -

rung hat beschlossen , Maßnahmen zu ergreifen ,bannt in Zukunft möglichst wenig Auslands -
reisen polnischer Bürger unternommen werden ,^ ur die notwendigsten Reisen sollen genehmigt
werden . Man hofft, daß hierdurch die Ausfuhr
volnischen Geldes verringert werde , was im
Interesse der polnischen Währung un -
bedingt erforderlich fei.

Die polnischen Manöver .
TU. Warschau , 18 . Aug . Morgen früh beginnt

°ei Thorn der zweite Teil der polnischen Manö -
ver . Programmgemäß wird die Infanterie in
Zwei Teile geteilt , wobei ein Teil die polnische,
°er andere die feindliche Armee darstellen soll .
Die polnische Armee hat nun die Aufgabe , von
Thorn aus die feindliche anzugreifen . Ferner
wird die polnische schwere Artillerie ver -
sucheweise den Thorner Polygon beschießen.

Absturz eines polnischen Flugzeuges.
WTB. Warschau . 18 . Aug . Bei Krgkau ist aber - ^

wals ein polnisches Heeresslugzeug wegen Ver¬
mögens des Motors abgestürzt . Das Flugzeug
wurde vollständig zertrümmert , die beiden In -
wssen , polnische Offiziere , auf der Stelle ge -
tötet .

Ein neuer Polarflug Amundsens.
. TU . Kopenhagen , 18. Aug . Amundsen plant ,
W dem nächsten Sommer einen Polarflug mit
emer Dorniermaschine auszuführen , um das
Gebiet zwischen Spitzbergen und Alaska zu er-
wrschen . Sein Polarflugzeug hat er für eine
Nugexpedition nach der Südsee nach England
verkauft.

Orkan in Japan .
WTB . Osaka , 18. Aug . Ein Orkan richtete in

Dsaka , Kioto und Umgebung großen Schaden
°n , der noch nicht in seinem vollen Umfange
abgeschätzt werden kann.

Oer Kriegsschauplatz in Marokko.
Die Pfeile zeigen die Angrisssrichtung der Rtfleute an . Was auf der Karte als spanische

Zone bezeichnet ist . befindet sich nur zu einem kleinen Teil in den Händen der Spanier . Die
spanische Stellungen liegen vor T e t u a n und schließen sich seit einiger Zeit südlich in der
Richtung auf Ouezzan an die französischen Stellungen an . Lange Zeit war die französische
Bahnlinie Fes —Taza bedroht . Nach den jüngsten Meldungen ziehen sich die Risleute nach

Norden zurück, sie sollen den Hafenplatz Alhucemas stark - befestigt haben .

Lustverkehr .
Neue Luftoerbindung nach London.

WTB. Düsseldorf , 17. Aug . Die englische Luft -
Verkehrsgesellschaft Jmperial-Airways, die vor
längerer Zeit ihren Flugdienst London —Berlin
eingestellt hatte , hat jetzt einen Dienst London -
Amsterdam im Anschluß an den deutsch -holländi -
schen Dienst Berlin —Amsterdam der Luftver -
kehrsgesellschaft „Ruhrgebiet " A . - G . und der
Nederlandischen Vereldverkehr Mij . aufgenom¬
men . Die englischen Flugzeuge nehmen 15 .40
Uhr in Amsterdam die von Berlin eingetrosse -
nen Passagiere auf und treffen 18 .15 Uhr in
London ein . In umgekehrter Richtung verkeh-
ren sie 8 Uhr ab London , 11 Uhr an Amsterdam .
Auf der deutsch -holländischen Strecke wird der
Verkehr mit dreimotorigcn Junker -Großflugz >?u-
gen durchgeführt . Deutschland hat durch diesen
Anschlußdienst der englischen Jmperial -Airways
eine neue Flugverbindung Berlin —London er-
halten , da der alte Dienst auch nach der Einste !-
lung du.rch die englische Gesellschaft von deutscher
Seite wettergeführt wird .

Eröffnung der Fluglinie London—Amsterdam
— Frankfurt a. M .—München.

Frankfurt a. M ., 18 . Aug . Die Fluglinie
London ^ - Am st erdam wurde gestern zum
ersten Male durch Deutschland geführt . Die
Linie verläuft von London nach Amsterdam über
das Ruhrgebiet ( Flugplatz Dorsten ) , von hier
nach Frankfurt a . M . und endet in München .
Den englisch- holländischen Teil übernimmt , wie
bisher , die Imperial Airways Company mit
englischen Flugzeugen , der holländisch- deutsche
Teil wird von Dreischraubenflugzeugen durch-
geführt , die unter schwedischer Flagge fliegen .
Diese Einrichtung hat den Vorteil , daß vom
Ruhrgebiet aus der direkte Flugweg über das
besetzte Gebiet genommen werden kann . Punkt
g Uhr nachmittags traf das erste Junkers ^

Großflugzeug hier ein und startete fahrplan -
mäßig mit sechs Personen besetzt nach München .
Es ist dies das erste Mal , daß ein solches
Großflugzeug in regelmäßigem Verkehr den
Frankfurter Flughafen berührte .

VerschiedeneMeldungen
Grubenunglück.

WTB. Bochum. 18. Aug . Auf der Zeche „Kon>-
stantin der Große " Schacht 8 und 9 befuhr
gestern der Bctriebsführer Pretzier mit dem
Reviersteiger Möller einen Ausbruch des Re -
viers . Aus noch nicht aufgeklärter Ursache riß
plötzlich das Seil und der Förderkorb sauste in
die Tiefe . Die beiden Beamten wurden noch
lebend , aber mit lebensgefährlichen Verletzungen
geborgen und ins Krankenhaus transportiert ,
wo beide inzwischen ihren Verletzungen
erlegen sind .

. Dorfbrand . mint •• "
WTB. Stolp , 18. Aug . In dem Fischerdorf

Großgarde (Kreis Stolp ) , das schon vor Jahren
durch ein Großfeuer fast vollständig eingeäschert
wurde , vernichtete ein neuer Brand 19 Häuser .
Insgesamt 120 Personen sind obdach -
los . Der Schaden ist sehr groß .

Feuersbrunst auf Amrum.
Pr . Berlin , 18. Äug . Der „Lokalanz ." meldet

aus Westerland -Sylt : Auf der Insel Amrum ist
eine heftige Feuersbrunst ausgebrochen . Im
Norddorf sind bisher 19 Häuser den Flammen
zum Opfer gefallen . Infolge des starken Stur -
mes breitet sich das Feuer immer weiter aus .

Grotzfeuer.
WTB, Hirschberg , 17 . Aug . Die Borrmann -

Mühle brannte in der Nacht von Sonntag auf
Montag bis auf die Umfassungsmauern nieder .
Der gesamte Gebäudekomplex wurde ein Raub

der Flammen . Di « Jägerkaserne war von
dem Feuer ebenfalls schwer bedroht , da sie an
den Brandherd grenzt . Den umfangreichen
Sicherungsarbeiten der Feuerwehr gelang es
jedoch , ein Uebergreifen des Feuers zu verhüten .

Ein Lastauto von einem Personenzug
zertrümmert .

Pr . Berlin , 18 . Aug . Die „Vossische Zeitung "

meldet aus Landsberg a . d . W. : Das Lastauto
des Gutes Liebenow . auf dem sich Arbeiter des
Gutes befanden , wurde bei dem Bahnübergang
an der Hohenwalderstraße von einem Personen -
zug erfaßt und zertrümmert . Zwei Arbeiter er -
litten lebensgefährliche Verletzungen , wahrend
die übrigen und der Chauffeur mit geringeren
Verletzungen davon kamen.

Verunglückt?
WTB. Lauterbrunnen . 18. Aug . Vom 7. bis

g. August übernachtete im Restaurant von Al -
men in Lauterbrunnen ein unbekannter Tourist .
Am 9. August brach er nach Rothtal auf , ver -
mutlich um die Jungfrau zu besteigen . Im dor -
tigen Hüttenbuch fand man folgende Eintra -
gung : Dr . Paul Bromberger aus Mühlfort
lD .A .V . Sektion Brandenburg ) traf ein von
Lauterbrunnen ! hier übernachtet . Bromberger
ließ seinen Rucksack auf der Hütte zurück und ist
bis heute nicht zurückgekehrt . Eine Ret -
tungskolonne ist abgegangen .

Unglücksfälle beim Baden .
WTB. Lndwigslust . 17. Aua . Beim Erteilen

von Schwimmunterricht ist der Unteroffizier
Hausdorf , Schwimmlehrer des hiesigen Reiter -
regiments verunglückt . Er sprang , ohne dabei
von seinen Kameraden bemerkt zu werden , über
das Geländer und unter dem Sprungbrett hin -
durch. Als er wieder an die Oberfläche herauf -
kommen wollte , sprang ihm einer seiner Käme-
raden so unglücklich auf den Rücken, daß die
Wirbelsäule schwer beschädigt wurde . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt .

WTB. Königsberg , 17. Aug . Am gestrigen
Sonntag ertrank im Neukurischen Freibad
der ISiährige einzige Sohn der Witwe Bock aus
Königsberg . Im Seebad Cranz ertranken
gleichfalls zwei Männer , während ein Ehe-
paar , welches dem Ertrinken nahe war und
gegen die Molen geschleudert wurde , noch im
letzten Augenblick gerettet werden konnte .
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Die Aebermittlung der Bezugs '
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Sonja.
V ° i .

Hans Wolsgang Behm .
Dem Schriftsteller und Dichtervhilosovhen

Hans Wolwang Bebm , dem bekannten Ver -
fasser natirrkuwdlich- literarischer Werke , ist
sür lein neuestes Werk „Heilige Erde ",
ein Heimatbuch vom Schauen und Erleben
tR , Woigtländer 's Verlag in Leipzig ». ein
anerkenmcndes persönliches Dankschreiben
vom Reichspräsidenten von Hindenburg zu-
gegangen . — Den unten folgenden Artikel
stellt uns der Verfasser aus einem demnächst
neu erscheinenden Buch freundlichst zur Wer-
fügung .

3ch versuche der Welt zu schenken . Möge sie
?uch grausam genug ihre Fesseln um die uner -
jatuti schwingende Harse meines Seins ketten.
Duldsamen Ertragens kann ich in letzter Tiefe
° ach nur ein Sucher der Seele sein.
. Äch habe mit Blumen gesprochen, so nächtlich

Mondlicht den Siegel keuschen Erbleichens
!3£e» Kelchen vermachte . Ich bin durch tiefste
Mlle einsamer Heide gewandert und hörte im
mvernen Sang der Schrecken das Wunder des
unvergänglichen leisetrnnken rauschen . Ich' vurte dem Wehen des Windes den Hauch ruhe -
Uer Ergriffenheit entgleiten , so er das Laub'wweigender Wipfel zu fächelndem Begehren
öwang. Ich habe Meere weithin befahren und
W Vergängliches nur als Märchen zwischen
Wellenbergen und Sternen thronen . Und ich
wußte , was Tausende nicht wissen , daß ein Bjlle
unersorschlicher Güte Paradiese gesundenden Er -
Gebens zaubert .

Doch ich fühlte , es mußte der Täuber rucken,oer Spielhahn balzen , das Würmchen im Reigen
Blühe :, , der Schrei des Hirsches ungebändigt or -
Seht. Dann ward dem Sinn des Seins das un -
abänderlich Erlösende gegeben . Ein Vermacht -
u >s , für das kein Grübeln zum Enträtseln nnver -
Itandener Dinge offen bleibt , dessen Spur zeit-los unter Wolken und Sternen rinnt .

Alles Sein ist glücklich tragbar in doppel-
voliger Erfüllung nur . Und Sonja ist ein Name

nur , wie tausend andere es sein könnten . Aber
hinter dem Namen steht als Wesenswirklichkeit
der eine Pol der Erfüllung , während der an -
dere Pol mein eigenes Sein bestrickt .

Ruhlas schritt ich durch tausend Märchentäler
dieser Erde , sprach mit Taglöhnern und Besit -
zenden , mit Gretchen und Dirnen , mit Priestern
und Verzückten , blickte auf Tafeln und Gärten
voll Demantglanz und Purpurfülle , auf kalte
Fliesen , wo die Armut kauert und sann und
sann dem Lebenswunder nach . Gelehrsam die-
ses Wunder zu deuten , war mir längst entfallen .

Sonja müßte kommen , um dieses Wunder er-
lebend zu begreifen . Sonja , das Weib , dem Ur -
wille der Schöpfung das Seelenvolle dieser Erde
vorbehalten . Sonja müßte kommen , um Ruhe
dem Friedlosen , Milde dem Entweihten und klä-
reudes Genügen dem Zweifelnden zu schenken .
Sonja , deren Körper unverhüllt ein keusches
Beharren trägt , weil unsichtbar um ihn ein be-
gnadeter Ström der Seele fließt . Sonja , darin
der Menschheit tiefster Sinn sich adelt .

Ward doch seit Anbeginn der Erde ihr heilig -
stes Vermächtnis gnadenselig beigegeben . Ein
Garten , dessen Blütenduft die Sterne bannte .
Ein Baum zeitloser Weisheit darin mit Ranken
aus Firnenschaum des Himmels . Und Menschen
unter diesem Baum . Wo es geschehen konnte ,
daß diese Menschen ihre Einverbundenheit durch-
kostete» , so rein wie Purpurschmelz auf zarter
Falterschwinge. Weil diese Menschen noch tier-
verbunden waren .

Lächelt nicht, ihr dreimal Allzuweisen , die ihr
glaubt , das Tier zu knechten und euch selbst ver -
messen an das Wunderwerk vermeintlicher Knl -
tur zu ketten . Das Tier bewahrte stets die ehr -
liche Gebärde in allen seinen Taten . Und was
wir Menschen Liebe. Einverbundenheit verschie-
dener Geschlechter nennen , verblieb dem Tier
unabänderlich das unbewußte MiSakel heiligster
Notwendigkeit .

Nur der Mensch, der große Riesentor der
Erde , zerstückelte zu zeitlichen Kurzweiligkeiten
die Früchte vom Baume zeitloser Weisheit , ver -
spottete das Ewige , braute sich Gifte der Be -
rauschung und wandelte Eros zum Harlekiu ver -

wegendster Komödien . Ein großer Geist und
Narr zugleich, dem Weib entsagend , ersann den
Uebermenschen . Weiber , die Mutterschaft ver -
kennend , berauschend sich daran . Gelehrte
lmenschlich so benannt ) vor Dünkel geistverkalkt ,
fanden Stoff für hochnotpeinliche Katechismen .
Und Männer , die die Seuchenindnstrie der
Straße nährten , konnten triumphieren . Doch
mögt ihr Menschen, ersindungs - und ent -
deckungsreich, ständig höher das eitle Wohl-
behagen schrauben, die Stunde naht , da ihr euch
selbst erwürgt , übersättigt allen Glanzes , aller
Trägheit , aller Wolkenkoketterie . Es werden
eure Gebeine versagen , Straßen dieser Erde zu
begehen , es werden Gedanke » der Reue gleich
glühenden Kohlen euer Hirn verbrennen und
ihr werdet eure ganze Weisheit und Vernunft
als schales Angebinde in verdorrten Händen
tragen . Und es wird ein Richter , göttlicher
Gnade voll , zu euch sprechen:

Ehrt Sonja wieder , die Seele alles Seins .
Nur das Gefühl bezwingt die Welt . Weisheit
ist eitel und gelehrt ist ein schöner Name nur .
Sonja heiligt den Sinn dieser Erdentage . Und
wer als Mann dies begriffen und ehrlich vor
dem Weibe steht, wird nicht mehr fragen müssen,
wo noch Gestade des Glückes aus Erden winken .

Zeitschriftenschau.
Im Angustheft (8. Jahrgang . Heft 11) des

„Neuen Merkur " tHerausgeber : Efraim Frisch,'
Verlag : Deutsche Berlags -Austalt . Stuttgart -
Berlin ) sinden wir eine außerordentlich instruk -
tive Darstellung der Veränderungen , welche die
Revolution am Typus des russischen Menschen
bewirkt hat , und eine unparteiische Schilderung
der gegenwärtigen Verhältnisse in dem Aussatz :
Der neue russische Mensch von Adols Gra -
bowsky,' die Frucht seines längeren Ausenthal -
tes in Rußland . Heinrich Mann behandelt in
seinem Aufsatz über Victor Hugo die Frage der
bürgerlichen Weltanschauung und zeigt an die -
sem Dichter gleichsam den Höhepunkt der bür -
gerlichen Ideale und ihren Niedergang . Die
Bedeutung der großen Aktenpublikation des

Auswärtigen Amtes , gegen deren Fortsetzung
neuerdings von feiten der Rechtsparteien Re -
denken erhoben werden , erörtert in historischer
und politischer Beziehung sowie zur einwand -
freien Klärung der Kriegsschuldfrage umsas-
send vom aktuellen Standpunkt Hugo Preller .
Anläßlich eines neuen Werkes über Phidias saßt
Felix . Braun Sinn und Bedeutung dieses Mei -
sters der Antike noch einmal für unsere Zeit
zusammen . Im Mittelpunkt des Sestes steht
eine größere Erzählung : Das Morgenlicht ,die uns einen neuen Dichter , den jungen W. E.
Süskind , in erstaunlicher Reise und Eigenart
kennen lehrt .

Im aktuellen Teil zeigt Wilhelm Hausenstein
anläßlich einer neuen Publikation Michelangelo
den Zeichner und bespricht Eduard Allendorf die
Werke von Gundolf und Georg Brandes über
Cäsar und ihre Bedeutung für die neuere Ge-
fchichtsfchreibung.

Hochland , Monatsschrist sür alle Gebiete des
Wissens , der Literatur und Kunst . Heraus -
gegeben von Professor Karl Muth . Jos .
Köselsche Buchhandlung , München und
Kempten .

Inhalt des Augustheftes : Petrus Canisius .
Ein Charakterbild aus Anlaß seiner Heiligspre -
chung. Von Otto Karrer . — Zur Soziologie
der Religion . Von Dr . Heinrich Getzeny. —
Die Künstler von Sankt Lukas . Roman von
Karl Linzen . — Abendgebet . Gedicht von Hans
Bücker. — Hans Thoma und sein Glaube . Vou
Benedikt Momme Nissen O . P . — Das Erbe
der Romantik und das jeweils Klassische . Von
Dr . Alois Demps . — Südafrika — deutsches
Kulturland . Von Axel von Oertzen . — Film ,
Kunst und Zivilisation . Von Dr . Heinrich
Lentz . — Kritik : Pleßners Aesthesiologie des
Geistes . Ein neuer Zugang zur Philosophie
der Natur . Von Dr . Hans Andrö . — Kraft
und Schönheit . Von Dr . Friedrich Fuchs . —
Rundschau : Das Erwachen der Selbstkritik in
Frankreich . — Wladimir Solovjess . — Oskar
Wildes „Bekehrung " . — Regisseur und Autor .
— Unsere Kunstbeilage : „Petrus Canisius ".
Kupferstich von PH. Galle 1608.
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Aus Baden
Ein französisches Flugzeug über dem Albtal .

tu . Rcichental ( Murgtal ) , 18. Aug . Gesteril
nachmittag konnte man gegen 2 Uhr über Kal -
tenbronn ein Flugzeug beobachten , das sich
als französisches Militärflugzeug
entpuppte . Das Flugzeug flog dicht über dem
Höhenkamm entlang , kam aus Richtung Straß -
bürg und zog dem Albtal zu .
Der Konflikt im Pforzheimer Schmuckwaren -

gewerbe .
vv . Pforzheim , 18 . Aug . Die Juwelenar -

beitcr , die allein von allen Arbeitern noch
ausständig waren , beschlossen heute früh , morgen
die Arbeit auch wieder aufzunehmen .
Sic wollen in größeren Betrieben gesondert we -
gen einer Zulage vorstellig werden . Es ist nun
vorauszusehen , daß daraufhin die Arbeitgeber
ihre am letzten Freitag ausgesprochene 14tägige
Kündigung der gesamten Arbeiterschaft wieder
zurücknehmen werden und daH damit der ganz «
Streik beendet ist .

Flugtag in Baden -Baden .
dz . Baden -Baden , 18 . Aug . ©in Flugt a g

wurde am Sonntag hier von der Gesellschaft zur
Förderung des Flugwesens Berlin in Verbin -
dung mit der Badischen Luftverkehrsgesellschaft
veranstaltet . In der Rheinebene kamen Ge¬
schwaderflüge , Rundflüge . Kallschirmsprünge ,
Kunstflicgen und Ballonrennen zur Borführung .
Die Startplätze ivaren auf dem Gelände bei der
früheren Luftschiffhalllx Baden -Oos . Günstige
Gelegenheit zu Passagierslügen war geboten , die
in 400—500 Meter Höhe durch das Oos -Tal
führten und an denen sich eine stattliche Teil -
nehmerzahl beteiligte .

Markgräfler -Tag und Landwirtschaftsschau.
tu . Lörrach , 18. Aug . Im Zusammenhang mit

der Oberbadischen Gewerbeausstelluna soll auch
eine Landwirtschaftliche Ausftellung
stattfinden . Aus diesem Anlaß und um Stadt
und Land in Oberbaden einander näherzubriu -
gen wird am 6. September ein sogenannter
Markgräfler - Tag abgehalten , au dem sich
eine ganze Reihe von Gemeinden der Bezirke
Müllheim , Lörrach und Schopsheim beteiligen .
Der Markgräfler -Tag bezweckt vor allem , die
Geschichte und die Schönheiten des Markgräfler
Landes zu zeigen und auch die Liebe zur hei -
matlicheu Scholle zn wecken . Heute schon kann
gesagt werden , daß dieser Markgräfler -Tag fpe -
ziell auf die Landbevölkerung eine große An -
ziehungskrast ausüben wird .

tu. Ettlingen , 18. Aug . Einem hiesigen Kon -
ditor entfiel die geladene Waffe , die sich ent -
l^id und ihn durch einen Streifschuß am Arm
verletzte .

tu . Mannheim , 18. Aug . Eine Schießerei
jpielte sich gestern abend in der Herberge zum
„Weißen Elefanten " in H 6 hier ab . Ein Gast ,
der als Raufbold bekannte Taglöhner Heinrich
Lehmann , geriet in Händel mit dem Wirt
Eugen Stimmet , den er mit verschiedenen
Gegenständen bombardierte . Der Wirt griff
zum Gewehr und gab einen Schnß ab . der aber
nicht traf . Darauf schob der Sohn des Wirtes
und traf Lehmann in den Unterleib . Ins
Krankenhaus verbracht , st a r b dieser alsbald .
Lehmann ist vielfach bestraft , darunter einmal
wegen Körperverletzung mit Todesfolge .

a . Weinheim , 18. Aug . Anläßlich des guten
Abschlusses der Ernte veranstaltete der Verein
„Alt Weinheim " einen Kirmesseftzug ,
wobei die vier Jahreszeiten allegorisch durch die
Festgruppen veranschaulicht wurden . Der Zug ,
dem junge Leute in altdeutschen Bauern -
kostümen voraufritten , bewegte sich erst in das
Birkenauer Tal , wo das Kerwebrautpaar de»
im Steinbruch versteckten Kerwekranz einholen
mußte . Tann zog man vor das Rathans , wo
Bürgermeister Dr . M e i s e r den Ratstrunk
zum Wohle der Stadt Weinheim entgegennahm .
Schließlich hielt ein Mitglied des Vereins „Alt
Wanheim " von einer Kanzel am Festlokal „zur
Eintracht " eine humoristische Fastenpredigt an
die versammelte Volksmenge .

dz . Baden - Baden , 18 . Aug . Die Sänger der
Römischen Basiliken , San Pietro Vati -
cano , Sau Giovanni Laterans , Santa Maria
Maggiore und Sixtinifche Kapelle , veranstalten
im Frühherbst dieses Jahres ihre zweite . Reise
durch Deutschland » nd werden bei dieser Ge -
legcnheit am 6. September hier ein Konzert
geben .

dz . Osfenburg , 18 . Aug . Kürzlich fand hier
eine dreitägige schriftliche und zweitägige münd -
liche P r üs u n g von 20 G e m e i n d e b e a m -
ten des Kreises Ossenburg statt . Von diesen
20 Kandidaten wurden 13 zur Sekretär - und 7
zur Obersekretärprüfung zugelassen . Bestanden
haben von den ersteren 11 und von den letzteren
alle . Die Prüfung bezog sich hauptsächlich auf
das Staats - und Berwaltungsrecht , Gemeinde -
recht , Rechnungswesen , Steuerrecht , bürgerliches
Recht und Fürsorgewesen .

dz . Offenburg , 18 . August . Das endgültige
Volkszählungsergebnis von Offen -
bllrg liegt nunmehr vor . Haushaltungen
wurden 4201 gezählt ( 1919 8768 ; 1910 8565 ) . Of -
fenburg hatte am Stichtag eine Gesamtbevölke -
rung don 16 917 ortsansässigen Personen ( 1919
16 230 ; 1910 16844 ) . Davon waren 7727
männlichen nnd 9195 weiblichen Geschlecht ? .
Hiernach haben sich die Familien seit 1919 um
433 und seit 1910 um 636 vermehrt ; die Gesamt -
zunähme der Bevölkerungszahl gegen 1919 be -
trägt 2687, wobei früher die Garnison Offenburg
mit eingerechnet war .

dz . Bahlingeu , 13. Aug . Begünstigt vvm Herr -

lichsten Wetter fand hier der 19. Sänger tag
der Kaiser st ühler Sänger tu nde statt .
Mit diesem ward gleichzeitig das 60jährige Stif -
tuugssesl des hiesigen Männergesangvereins
„Silberbrunnen " verbunden . An dem uns die¬
sem Anlaß veranstalteten Gesangswettstreit be-
teiligten sich insgesamt 32 Vereine . Ferner
hatten sich noch 20 Gastvereine eingefunden , so
daß sich eiue wahre Völkerwanderung in ^ en
freundlichen Kaiserstuhlort ergoß . Das Fest
wickelte sich im üblichen Rahmen ab nnd nahm
einen glatten harmonischen Verlauf . Beim
Wettgesang errang der Mäuuergesangverein
Mengen einen goldenen Pokal .

tu . Schapbach bei Haslach , 18. Aug . In der
Nacht zum Montag ereignete sich hier ein t ö d -
licher Unglücksfall . Der 28 Jahre alte
ledige Sohn des Sonnenwirts A r m b r u st e r
suhr mit einem Kameraden zu Rad das Tal
herab . In der stockfinsteren Nacht stieß er , da
er kein Licht am Rad hatte , mit einem Lang -
holzwageu zusammen , so daß in kurzer Zeit
der Tod eintrat . Der Langholzwagen war
zwar beleuchtet , aber da die Stämme nngewöhn -

lich lang waren , konnte der Unglückliche das
Licht nicht wahrnehmen .

dz . Schöna » . 18 . August . Beim Laden von
Böllern explodierte plötzlich das Pul -
ver , wobei Stadtrat Josef Steigert recht
erhebliche Brandwunden im Gesicht nnd am
Körper erhielt .

dz . Haslach i . St. , 17 . Aug . Am 16 . August
waren 25 Jahre verflossen , daß sich auf dem
Tochtermanusberg im benachbarten H o s st e t -

Baden auf der Reichsausstellung Neutjcher Wein.
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

' E . B. Koblenz , 18. Aug .
I » der letzten Zeit sind besonders ans der

Rheinpsalz wieder ernste Nachrichten über große
Reblausverseuchunge » der Weinberge gekom -
men , nach denen große Gebiete der Reblaus zum
Opfer gefallen sind und vernichtet werden muß -
ten . Bis zum Ausbruch des Krieges war
Deutschland das iveinbantretbende Land Euro -
pas , in dem die Reblaus dank der umfassenden
staatlichen Sicherheitsmaßnahmen die geringsten
Schädigungen angerichtet hat . Während der
Kriegs - und Nachkriegsjahre konnte aber die
Bekämpfung nicht in der früheren Weife durch -
geführt werden , so daß die Reblausseuche jetzt
zu einer ernsten Gefahr geworben ist , die den
gesamten deutschen Weinbau bedroht . Da die
Reblaus die Wurzeln des Weinstockes befällt ,
kann sie schon jahrelang vorhanden sein , ohne
daß der Winzer ihre Anwesenheit ahnt . Wäh -
rend die allermeisten weinbantreibenden Länder
der Erde durch die Reblaus bereits gezwungen
worden siud , den Europäerweinbau aufzugeben ,
und zum Pfropfrebenbau überzugehen , führt der
deutsche Weinbau noch heute einen bisher er -
solgreichen Kampf um seine Erhaltung als
Europäerrebbau .

Um den Bedarf an weinbautechuifch hochwer -
tigen , der Reblaus uuanfälligen Unterlagsreben ,
die dem deutschen Klima und Boden besser ent -
sprechen , als die bisherigen ausländische » Züch -
tungen , zu befriedigen , hat die deutsche Rebcu -
züchtnng sich dieser Ausgabe neuerdings mit
Nachdruck angenommen . Es ist für den Laien ,
ganz besonders aber für den Winzer außer -
ordentlich interessant , diese umfassenden Arbei -
ten und Forschungen zur Bekämpfung der
Reblaus aus der R e i ch s a n s st e l l n n g
D e n t s ch e r W e i n i n K o b l e n z zn verfolgen
und zu studieren . Der Reblaus ist hier in der
wissenschaftliche » Hanptgrnppe eine besondere
Unterabteilung der Abteilung Pathologie ge -
widmet . Auch alle anderen Krankheiten uud
Schädlinge des Weinstocks werden in Präpa -
raten , Photographien und Tafeln veranschau -
licht .

In der Abteilung Staat und Weinbau
werden uns dann in klarer Darstellung die Ver -
dienste von Reich und Staat um die Hebung
und Förderung des deutschen Weinbaues gezeigt ,
eines Wirtschaftszweiges , der in der deutschen
Volkswirtschaft und Finanzwirtschaft von Reich ,
Staat und Gemeinden eine so erhebliche Rolle
spielt . Die Formen der Hilfe , mit der Reich nnd
Staat die weinbauliche Selbsthilfe unterstützen ,
sind nach Art und Gebiet außerordentlich man -
nigfaltig , wie die einzelnen Ausstellungen des
Reiches und der Länder veranschaulichen .

Die Förderung des Weinbaues ist in B a d e n
Sache des Ministeriums des Innern und des
Badischen Weinbauinstitutes . In der Abteilung
„Staat und Weinbau " ans der Koblenzer Ans -
stellnng wird deshalb zunächst die Tätigkeit des
B a d i s ch e n W e i n b a n i n st i t u t es in Frei -
bürg i . Br . in Form eines Stammbaumes dar -
gestellt . Bilder und Pläne veranschaulichen die
Räume deS Instituts uud die Versuchsfelder .
Weitere Bilder zeigen die dem Weinbaninstitnt
angegliederte Rebznchtanstalt „Jesnitcnschloß "
und die Rebenveredelnngsanstalt in Durlach .
Von dieser ist auch ein Modell zn sehen . Auf
Tafeln wird die Vortragstätigkeit des Wein -
bauinftituts im Lande zur Darstellung gebracht .
In den 4 ^ Jahren des Bestehens hat das Jnsti -
tut weit über 20 000 Winzer in Vorträgen be -
lehrt . Eine andere Tafel zeigt die Ertragszn -
nähme in Baden , seit die neuzeitliche &-chäd=
lingSbckämpfnng durchgeführt wird .

Besonders eingehend ist die st a a t l i ch e R e b -
lanSbekämpfung dargestellt , und zwar zu -
nächst die Organisation in Baden , dann die Ver -
breitung der Reblausherbe im Lande mit Sta -
tistik . Die Versuchsanlagen mit Pfropfreben
und die Amerikanermnttergärten im Lande sind
auf einer weiteren Tafel veranschaulicht , nnd
schließlich gibt eine Tafel einen Ueberblick über
die Versuchsergebnisse der langjährigen Anbau -
versuche mit Pfropfreben auf verschiedenen Bö -
den nnter Verwendung verschiedener Unterlags -
reben nnd verschiedener Edelsorten . In dieser
Abteilung hat auch das badische Finanz -
m i n i st e r i u m eine graphische Darstellung
über dte Natural - und Gelderträge der arari -
scheu Reben ans der Domäne Meersburo
je Hektar nnd je Hektoliter von den Jahren 1866
bis 1924 ausgestellt , außerdem ein Panorama
von Meersburg und wertvolle Stiche der drei
verschiedenen Heidelberger Fässer .

Der Weinbau des badischen Domänenärars in
Meersburg am Bodensee im südlichsten Wein -
bangebiet des Reiches ist ein Glied einer mehr
als tausendjährige « Kultur . Er beherrschte viele
Jahrhunderte das Erwerbsleben der Bevölke -
rung der Bodenseegegenö . Heute ist das be-
kauntlich in gleich hohem Maße nicht mehr der
Fall . Durch zahlreiche Ausstockuugeu ist das
Rebgelände erheblich zurückgegangen . Immer -
hin nimmt die Rebkultur in Meersburg nnd
den Nachbargemeinden in der Einnahmewirt -
schaft der Bewohner noch heute eiue der ersten
Stellen ein . Der Rcbbesitz des badischen Do -
mänenärars am Bodensee wurde tu Berbiu -
dung mit der Säkularisation im Jahre 1802 er -
warben , er erfuhr aber im Laufe der letzten
hundert Jahre durch Zulauf erhebliche Ver -
größerung und umfaßt heute auf den Gemar -
kungen Meersburg und Hagnau eine Fläche
von rund 30 Hektar . Die Reben stehen meist
auf Moränen des Rheingletschers nrid sind auf
Dilnvialablageruugen angepflanzt . Die Böden
bestehen aus Melasse , Sand , schnell witternden

Sandsteinen , kalkhaltigem Lehm oder Mergel .
Tic steilen Lagen am See mit 20—10 Prozent

Neigung westlich uud östlich der^ Stadt Meers -

bürg zählen zu den besten der « eegegend . -i . ie
vorherrschenden Traubensorten » nd blauer

Burgunder . Rnländer , Gutedel , Traminer . ver¬

einzelt auch Elbing . grüner Sylvaner und

Riesling . Die Sorten liefern auch in mittleren
und geringen Jahren einen milden , nicht sauren ,
in besseren Jahrgängen einen süßen , vollmun¬

digen Wein , der mitunter so alkoholreich wird ,
daß er einen slldweinartigen Charakter an -

nimmt . Die Erträge schwanken zwischen 15 und
35 Hektoliter Wein je Hektar .

In dem Weindorf der Reich » ausstellung Deut -

scher Weine kann man sich in dem Baden - Haus von
der Güte und der Mannigfaltigkeit der badi,chen
Weiß - -und Rotweine überzeugen . . Die Mitglic -

der des Badischen Weinbauverbandes und des
Vereins Babischer We in Hän dler schönten Per
eine Auswahl erlesener Sorten zu den verschie¬
densten Preisen aus . .

An einigen Erzeugnissen des Veriuchv - und
Lehrgutes Blankenhornsberg bei Jchrin -

gen a . K , das der Badischen Landwirtschaftskam -
mer gehört , kann man interessante und wert -
volle Beobachtungen machen , wie aus dem glei -

chen Boden die verschiedenen in Baden ange¬
bauten Tranbensorten sich entwickeln . Da ist zum
Beispiel ein 22er Blankenhornsberger Rnländer
und ein 24er Blankenhornsberger Riesling so -
wie ein 21er Blankenhornsberger Sylvaner .
Alles Auslese und Originalkellerabzug . Auch in
Baden ist man bestrebt , die Qualität der Weine
zu steigern . Besonders gilt das auch von der
Verivaltung des staatlichen Rebbesitzes . „Es soll
nicht in quanto , sondern in qualo das Höchste
erreicht werden "

, so lautete ja schon eine Direk -
tive aus dem Jahre 1827. So ist es die -beson¬
dere Aufgabe der Domäne , Vorbildliches für die
Bodenseegegend einzurichten . Als Mittel hierzu
dienen die Auswahl der besten Lagen und Bö -
ven , die Anpflanzung edler , frühreifender , seiet -
tionierter Sorten , die Verbesserung der Er -
ziehungsart der Reben , die weitgehende
Düngung und Bvdenverbesserung durch lieber -
gründung . Hand in Hand mit diesen Matznah -
men ' der Rebkultur geht eine traditionelle Kel¬
le r w i r t s ch a f t in Baden , die durch Fatzpflege
und peinlichste Kellerbehandlung reinschmeckende ,
sruchtige , gesunde , naturreine Qualitätsweine
erzielt , die vielfach in Norddeutschland dau « rude
Abnehmer finden .

Aus der Abteilung der deutschen Weinbange -
biete mag bei der Ausstellung Badens , n-m die
sich besonders der Verband der l a n d w i r t-
schaft lich en Genossenschaften Ba -
d e n s verdient gemacht hat , noch das Modell
des ehemaligen Spitälischen Weintorkel zum
Heiligen Geist erwähnt sein , ferner eine bitd -
liche Darstellung der Salmer Tor kel . Das durch
seinen Weinbau weithin bekannte Kaiserstuhlge -
biet —„O Mensch in Volksgewuhl / Trink Wein
vom Kaiserstnhl " — ist in einem Relief vorhan -
den . Durch die zahlreichen Bodensorten und
Rebsorten und die verschiedenen klimatischen
Verhältnisse am Bodensee , in Süd - , Mittel - ,
Nordbaden und dem Taubergrund ist die Reben -
erziehung in Baden sehr mannigfaltig . Sie ist
in einem Modell „Die badischen Erziehungsar -
ten " festgehalten . Ans vier Karten werden die
Rebflächen in Baden , die Gebiete des Weiß - und
Rotweinbaues und des gemischten Weinbaues

.gezeigt . Eine weitere Tafel gibt einen Ueber -
blick über die Rebfläche nnd die Hektarerträge
in Baden von 1865 bis 1924. Sie läßt besonders
klar den Rückgang der Rebfläche von 1906 ab
erkennen , seit die Peronofporakrankheit sich
epidemisch in den Weinbergen ausbreitete . Den
steigenden Verbrauch an Bekämpfnngsmitteln
führt eine andere Tafel vor Augen , lieber die
Verbreitung der einzelnen Winzerverbande ge -
ben zwei Karten Aufschluß . Neben diesem stati -
stischen Material findet sich eine Reihe Stiche
und eine größere Anzahl Photographien der be -
kannten badischen Weinbaugebiete und Wein -
berglagen . Hinzuweisen ist endlich noch auf die
Figur des Kaiserstuhler Bacechus .

Besondere Verdienste um die verschiedenen
Abteilungen der badischen Ausstellung haben der
Direktor des Badischen Weinbauinstituts Dr .
Karl Müller in Freiburg i . Br . , der Regie -
rungsbotaniker am Basischen Weinbauinstitut
Dr . Albert Geßner und der Weinbauinspektor
Alfr . Dümmer in Freiburg i . Br . Dem
Ehrenaus schuß der Reichs - Ausstellung
Deutscher Weine gehören aus Baden n . a . an :
Landtagsabg . Gebhardt , Präsident der Badischen
Landwirtschaftskammer und des Badischen Land -
bnndes ; Kommerzienrat Max Heidlauff , Präfi -
dent der Handelskammer für den Kreis Offen -
bürg in Lahr i . B , M . Homburg er in Firma
Max Homburger in Karlsruhe , Vorsitzender des
Vereins der Weinhändler und Branntweinbren -
» er von Mittelbaden : Heinrich Landfried , Bor -
sitzender der Handelskammer für die Kreise Hei -
delberg und Mosbach ; Richard Lenel , Präsident
der Handelskammer Mannheim : Oekonomierai
Dr . Müller , Präsident des Deutschen und Badi -
schen Weinbauverbandes , Karlsruhe ; Königlich
Schwedischer Generalkonsul Nicolai , Karlsruhe ,
Präsident der Handelskammer Karlsruhe ; Badi -
scher Minister des Innern Remmele ; Mini -
sterialrat im badischen Ministerium des Innern ,
Rein : Kommerzienrat Erich Schuster , Präsident
der Handelskammer Freiburg i . Br . ; Gntsbe -
sitzer Wachs , Präsident des Badischen Landwirt -
schaftlichen Vereins , Karlsruhe ; Staatsrat Josef
Weißhanpt , stellvertretender Vorsitzender der
Vereinigung der Deutschen Banernvereine , Prä -
sident des Badischen Bauernvereins . M . d . B . L.
nnd R W . R .

Die würdige und anregende Art , wie Baden
auf der Reichsausstellung Deutscher Weine in
Koblenz vertreten ist , ist geeignet , weitere Kreise
in Deutschland sür die badischen Weine mehr
als bisher zn interessieren .

ten ein schweres Brandunglück ereig -

nete . Dort brach in einem Doppelhaus tu frü¬
hester Morgenstunde Feuer aus , das sich mir
unheimlicher Schnelligkeit verbreitete . Wa ^
rend der Rettungsarbeiten brdch plötzlich das
brennende Strohdach ein u . die Mitglieder der

Familie Winterer mußten den L -prung
durchs Feuer wagen , wollten ne ihr Leben ret -

ten . Der Sprung gelang , jedoch brachen ste mit
vollständig verkohlten Kleidern und furchter -

lichen Brandwunden vor der Brandstatte zusam¬
men . Immerhin waren sie gerettet . — I » der
anderen Hälfte des Hauses , bei der Familie
A l l g e i e r ging es entsetzlich zu . Die ^ eute

hatten das Feuer zu spät bemerkt . Der Mann
mit dem zweijährigen Söhnchen aus dem Arm ,
nahm , nur mit Hose und Hemd bekleidet , den
Sprung über die brennende Treppe hinweg ins

Freie . Er war der Meinung , seine zwanzig -

jährige Frau wurde mit dem jüngsten Kinde
folgen . Leider war es für die beiden schon zu
spät , denn die Feuermauer des brennenden
Strohdaches hatte sie von der Außenwelt abge -

schnitten . Allgeier mutzte zusehen , wie seine
Lieben den schrecklichen Verbrennungstod star -
ben , ebenso sein blinder Vater . Da er auch
nicht versichert war , kam er in einer schicksals-

schweren Viertelstunde um alles , was ihm lieb
und teuer war . _ .

dz . Hornbcrg , 18. Aug . Ein Last kraft «

wagen der Firma I . Spathelf wurde auf der
Landstraße nach Triberg beim Ueberholen von
einem anderen Anto an das linke Vorderrad
angestoßen . Der Anprall war so heftig , daß der
hart am Stratzenrande fahrende Wagen über die
dort etwa 3 Meter hohe Ufermauer in die
Wutach stürzte . Der Wagen wurde schwer
beschädigt . Die Ladung , die zum größten Teil
aus Zucker bestand , fiel ins Wasser und wurde
vernichtet . Wie durch ein Wunder blieben
Chauffeur und Beifahrer unverletzt .

dz . Schliengcu (Amt Müllheim ) , 18 . Aug . Die

ersten reisen Trauben konnten hier von
einer Hausrebe abgenommen werden . Es han¬
delt sich um einen sog . „Aeugster " .

dz . Zunzingcn ( Amt Müllheim ) , 13. August .
Auf der Landstraße zwischen Zuuzingen und
Britzingen scheute das Pferd des Einwohners
B o l a n z aus Laufen vor einem vorüberkom -
inenden Auto . Hierdurch fiel das Gefährt um ,
und die Insassen kamen so unglücklich zu Fall ,
daß der Lenker einen Schlüsselbeinbruch und
seine Frau einen Unterschenkelbruch davontrug .

dz . Vom Belchcn , 18. August . Der Plan der
Oberländer Ortsgruppen des Badisch . Schwarz -
waldvereins , eine neneu Unterkuuftsmöglich -
keit in der Belchengegend zu schaffen , dürfte
nunmehr in absehbarer Zeit zur Wirklichkeit
werden . Die Sektion Schopfheim , die die Füh -
rung in dieser Frage übernommen hatte , teilte
den daran beteiligten Ortsgruppen in der letz-
ten gut besuchten Versammlung mit , datz, nach -
dem die Finanzierung des Projekts gesichert
war , der Bürgermeister von Neueuweg am
Belcheu ein Schwarzwaldhaus erworben
habe , das dem Schwarzwaldverein gegen einen
angemessenen jährlichen Zins zur Verfügung
gestellt wird . Dieses Anwesen wird sofort durch
Umbau zweckentsprechend hergerichtet und wohl
noch in diesem Jahre seiner Bestimmung über -
geben werden . Man beabsichtigt weiterhin , ein
in nächster Nähe gelegenes freies Haus für die
Zwecke der Jugendherberge zn erwerben und
einzurichten .

dz . Waldshnt a . Rh ., 18 . Aug . Am Sanistag
und Sonntag wurde die berühmte „Kilbi " ab -
gehalten , ein Fest , das zur Erinuerung an die
Belagerung der Stadt im Jahre 1468 durch die
Schweizer veranstaltet wirb . Der Samstag
abend brachte eine » Zapfenstreich der Stadt -
musik und das übliche Böllerschießeu . Aw
Kilbisonutag erschienen zum Frühschoppen die
„Junggesellen " mit ihrer neueu Kopfbedeckung ,
dem grauen federleichten Filzhub Am Nach -
mittag bewegte sich der h i st o r i s ch c F e st z u g
durch die Straßen der Stadt unter Beteili -
gung der Vereine usw . Auch die Bereinigung
„Alt - Waldshut ",- die Rickenbacher Hotzen in
ihrer malerischen Tracht und mit der althistori -
schen Äotzenfahne , waren neben dem Arbeiter -
fortbildnngsverein , dem katholischen Gesellen -
verein usw . vertreten . Bürgermeister Dr .
Hörster hielt ans dem Festvlatz eine An -

spräche mit einem kurzen Ueberblick über die
Waldshuter Geschichte und erklärte die Kilbi des
Jahres 1925 für eröffnet . Während des ganzen
Nachmittags herrschte auf dem Festplatz reges
Leben und Treiben .

w . Waldshut , 18. Aug . In M u t t e s l e h e n
bräunte das Doppelwohnhaus des Straßen -
warts Emil Mutter und des Landwirts Os -
kar Kaiser nieder . Während das Bich in
Sicherheit gebracht werden konnte , wurde vom
Inventar nur wenig gerettet .

dz . Konstanz , 18 . Aug . Zu dem bedauerliche «
Todesfall durch Ertrinken am Waldhans Jakob
wird mitgeteilt , daß der Ertrunkene der Ober -
baninspektor W e i u r ö t h e r aus Baden -Baden
ist . Es lag eine Verwechslung mit dem Vater
desselben , dem Gipsermeister Weinröther au »
Freiburg i . B . vor .

klusNachvariSnöern
Vater und Sohn erstickt,

tu . Stratzbnra , 18 . Aug . Seit einigen Tagen
ist in Bischheim der Einwohner Gill «
m a it n mit der Reinigung der 10 Meter tiefen
Senkgrube beschäftigt . Am Sonntag morgen
ließ er seinen 16jährigen Sohn au einem Se »
in die Grnbe gleiten und erhielt bald auf seine
Anrufe keine Antwort mehr ; er stieg selbst i»
die Grube , konnte aber , von der Ansammlung
von Stickstoff sofort betäubt , dem Sohne keine
Hilfe bringe » . Schließlich gelang es dem iN »
eine * Gasmaske geschützten Nachbarn beide ans
^ lcht zu förder » . Trotz alle » Anstrengung
waren Vater und Sohn nicht mehr zum Leb
zu erwecken . '

*
dz . Stuttgart , 18. August . In der Nacht znw

Saniötag hat die Ehefrau des Heizers AdoU
Schmidt in der Schwabstraße ihren Ehemann
im Streit erschbfsen . Dazn meldet der
Polizeibericht , daß Frau Schmidt von ihrew
Ehemann zuvor mit Totschlagen bedroht wor -
den sein will . Schinidt war 57 Jahre alt , al »
arbeitsscheu bekannt und dem Trünke ergeben -
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Aus dem Stadtkreise
Der Präsident der badischen Evaug . Landes-

kirche D. Wurth ist am Sonntag abend nach
Stockholm abgereist zur Teilnahme an der dor¬
tigen Christlichen Weltkonferenz .

Billige Tage bei der Schweizer Kunstausstel¬
lung . Um den weitesten Kreisen der Bevöl -
kerung Gelegenheit zu geben, die Schweizer
Kunstausstellung zu besuchen, hat sich die Stadt -
Verwaltung entschlossen , sogenannte billige Tage
einzuführen . Bis zum Schluß der Ausstellung
am 30. August ermäßigt sich jeweils am Mitt -
woch und Samstag der Eintrittspreis . Hier -
durch ist auch dem Minderbemittelten ein Be -
such der Ausstellung ermöglicht . Die Schwei -
zer Kunstausstellung , die unter den Kunstaus -
stellungen der letzten Jahre eine ganz besondere
Stellung einnimmt , umfaßt das gesamte künst-
lerifche Schaffen der Schweiz des vorigen
Jahrhunderts und der Gegenwart . Die An-
ordnung ist bei der Uebersülle des zur Ver -
füguug gestellten Materials jetzt so getroffen ,
daß die Hauptwerke der einzelnen Maler in
der städtischen Ausstellungshalle vereinigt sind ,
während die übrigen Werke in der Badischen
Äunsthalle Aufnahme gefunden haben .

FristveNängernn « für Erstattung von Lohn -
steuern . Nach dem Steuerüberleitungsgesetz
können Lohnsteuerbeträge aus dem Jahre 1924
in den Fällen teilweifer Verdienstlosigkeit bei
Krankheit , Unglücksfällen usw. auf Antrag er -
stattet werden . Die Anträge waren bis 31. Juli
1925 einzureichen . Durch das neue Einkommen -
steuergesetz ist die Frist bis zum 31 . Dezember
1825 verlängert worden . Anträge , die wegen
Versäumnis der ursprünglichen Frist abgelehnt
worden sind , können jetzt erneut eingereicht
werden.

Lehrkurs für Knabemurncn an der Landes-
turnanstalt . In der Zeit vom 5. bis 24. Oktober
findet an der Landesturuanstalt in Karlsruhe
ein Lehrkurs für Knabenturnen für Lehrer
aller Schulgattungen statt .

Gewerbelehrer « Hauptprttsnng Sommer 1025.
Auf Grund der in der Zeit vom 17. bis 27. Juli
abgehaltenen Gewerbelehrer -Hauptprüfung ha¬
ben 18 Kandidaten diese bestanden .

Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt
Nr . 84 enthält das vom Badischen Landtag an -
genommene Gesetz über die Regelung deS
Staatshaushalts für die Jahre 1924 und 1925.

Brande . In einem Haufe des Zirkels geriet
am 14. d . M ., abends 11 Uhr , durch ein umfal -
lendes Kerzenlicht ein Nachttisch und ein Bett
in Brand , wodurch unerheblicher Fahrnisschaden
verursacht wurde . Das Feuer konnte durch den
Wohnungsinhaber gelöscht,werden . — Durch
Ueberhitzen eines elektrischen Bügeleisens ent-
Kand heute nacht in einem Hanse der Hübsch -
straße ein Zimmerbrand . Die herbeigerufene
Feuerwache konnte nach einstündiger Tätigkeit
das Feuer löschen . Der entstandene Gebäude -
und Fahrnisschaden beträgt etwa 600 Mk . —
Ein Teerkessel geriet qestern vormittag bei den
Straßenherstellungsarbeiten in der Beiertheim «
Allee dadurch in Brand , daß überlaufender Teer
mit de* Feuerung in Berührung kam. Die her -
beigerufene Feuerwache konnte nach kurzer
Tätigkeit das Feuer löschen . Der entstandene
Schaden ist nicht erheblich.

Verkehrsunfall . Durch unrichtiges Einbiegen
eines Personenkraftwagens aus der Krieg - in
Me Lammstraße erfolgte gestern vormittag ein
Zusammenstoß mit einem Radfahrer . Das Fahr -
rad wurde stark beschädigt, der Radfahrer blieb
unverletzt .

Festgenommen wurden : ein Schriftsteller von
Düsseldorf und ein Tischler von Grimma wegen
widernatürlicher Unzucht, ein Schlosser von Lud-
wigsburg , der vom Amtsgericht Maulbronn
wegen Diebstahls gesucht wurde , ew zur Straf -
erftehung gesuchter Taglöhner von Bühl , vier
Personen wegen Verfehlungen gegen die Patz-
büstimmnngen , ferner 8 Personen wegen ver -
»chiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Wiener Operette i« Städt . « oszerthaus . Heut « Mitt -

doch. ig . und Kreitag . 21 . August . finden, infolg« der
Ende gehenden Spielzeit die letzten Wiederholungen

««r mit so «rohem Beifall aufgenommenen Operette
»Ein Walzertraum " statt. „ Gräfin Mari, »" wird mor-

Donnerstag . 20. August, zum IS. Mal « gespielt.
Auch für dieses W«rk ist nur mehr eine Wiederholung
Jj der nächsten Woche vorgesehen. Am SamStag flnd« t

Erstausführung der großen Overettenirenhelt „Der
Me Kavalier " von Leo Kall statt, dem bekannten
? »wvonisten von „Fideler Bauer "

, „ Madame Pomva -
°°ur" usw. Die Inszenierung des Werkes liegt in den

r des Direktors Jg . Brantner . die musikalische
« itnng hat Willi Hein» .

Aufwertungsgeiek
mit gemeinverständlicher

EtnWrmig und MrjW
von Dr . jur . A . lveilbauer , Karlsruhe

preis SV pfg .

Erhältlich bei den Zeitungsträgern und in der
Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblatts
BeiBestellungend.d. Posl ist obigerBetrag zuzüg¬
lich20Pfg .für Versandgebührenvoreinzusenden

Aus der Pfalz .
dz . Speyer , 17. Aug . Der Kongreß der

Frauen an Maria Himmelfahrt brachte viele
Tausende von Teilnehmerinnen in die festlich ge -
schmückte Kreishauptstadt . Bei prächtigem Sou -
neuschein und außerordentlichem Andrang der
Bevölkerung wurden die Kirchenfürsten um 9.30
Uhr feierlich zum Dome geleitet , wo nach der
Festpredigt des Erzbifchofs von Bamberg ein
feierliches Pontifikalamt abgehalten wurde . Nach-
mittags fanden in drei Sälen Versammlungen
des Kath . Frauenbundes statt , in denen Füh -
rerinnen der katholischen Frauenbewegung über
zeitgemäße Themata sprachen.

e . Speyer , 18. Aug . Der eucharistische
Kongreß erreichte am Sonntag seinen Höhe-
punkt in dem Kongreßtag der Männer . Nach
dem feierlichen Einzug der Kirchenfürsten um
MIO Uhr vormittags hielt Erzbischof Fritz -

Freiburg die Männerpredigt , an welche sich das
Pontifikalamt Kardinals Erzbischof Dr . Faul -
haber anschloß. Nach verschiedenen Ansprachen
von Erzbischöfen und Domkaplanen bewegte sich
gegen 9 Uhr abends ein Lampionzug der Sänger
zum Domplatz , wo den anwesenden Kirchen-
fürsten eine begeisterte Huldigung dargebracht
wurde . Dabei hielt Stadtrat Frank au die
anwesenden Kirchenfürsten eine Festansprache .
Nach herzlichsten Dankesworten des Kardinals
Erzbischof Dr . Faulhaber fand alsdann die Be -
leuchtung der Basilika statt .

dz. Speyer , 18. Aug . Der hiesige Gewerbe -
verein veranstaltet in der Zeit vom 5. bis
21. September d. I . eine Gewerbeschau llir
Speyer und Umgebung .

tu. Ludwigshasen , 18 . Aug . Der verheiratete
33 Jahre alte Bankbeamte Fritz Wolf erlitt im
Büro der Hypothekenbank hier , wo er beschäftigt
war , einen Herzschlag , der seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte .

Tätigkeitsbericht des Arbeitsamts für den Ver -
mittlungsbezirk Karlsruhe für 1914 —25 .

v.
Erwerbslosenfürsorge 1918 bis 31. März 1924.

Die Schaffung einer Erwerbslosenfürsorge
war eine der ersten gesetzgeberischenMaßnahmen
der am 9. November 1918 gebildeten Reichs-
regieruug . Die erste Fassung stammt vom
13 . November 1918. Sie wurde im Laufe der
Jahre wiederholt ergänzt und verbessert . Die
Träger dieser Erwerbslofenfürsorge waren ans -
schließlich die Gemeinden und ihre Anffichts-
instanzen , die Gemeindebehörden .

Eine grundlegende Aeuderung brachte die
Verordnung vom 15. Oktober 1928, die die
Erhebung von Beiträgen von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern einführte und gleichzeitig eine
neue Regelung der Kostentragung für den
Arbeitsnachweis und die Erwerbslosenfürsorge
zum Gegenstand hatte . Eine weitere Annähe -
rung an die Form einer Arbeitslosenversiche -
ruug vollzog sich mit der Verordnung vom
16. Februar 192s , die zunächst die Gewährung
von Erwerbslosenunterstützung davon abhängig
macht, daß der Arbeitslose in den vorangegan -
genen 12 Monaten mindestens 3 Monate auf
Grund eines Arbeitsverhältnisses gegen Krank -
heit pflichtversichert war . Diese Verordnung
hat weiterhin die Möglichkeit zur Bildung von
Gefahrengemeinschaften gegeben , von welcher
Ermächtigung die babische Regierung bereits
unterm 29. März 1921 Gebrauch machte. Seit
1 . März 1924 wird der Beitrag nicht mehr durch
die örtlichen Verwaltungsansschüssc festgesetzt ,
sondern durch den Verwaltungsausschuß des
Badischen Landesamts für Arbeitsvermittlung ,
der für alle badischen Bezirke jeweils einen
Einheitssatz festsetzt . Die Überschüsse , die in
den einzelnen Bezirken erzielt werden , mußten
ursprünglich zu 75 % , späterhin zu 50 % an die
Landesausgleichsrücklage abgeliefert werden und
dienen zur Deckung der ungedeckten Ausgaben
der öffentlichen Arbeitsnachweise , deren Bei -
tragsaufkommen nicht ausreicht .

Die Verordnung hat teilweise dazu geführt ,
daß in einzelnen Bezirken noch Rücklagen ange -
sammelt werden konnten , während die Mittel
der Landesausgleichsrücklage nahezu erschöpft
waren , so daß mit der badischen Verordnung
vom 30. Januar 1925 das Maß der örtlichen
Rücklagen beschränkt wurde . Die Höchstgrenze
ursprünglich zu 75 % späterhin zu 50 % an die
Sofern nach den augenblicklich geltenden Vor -
fchriften im Bezirk Karlsruhe eine höhere Rück -
läge als 140 000 A angesammelt ist, müssen
sämtliche Überschüsse restlos an die Landes -
ausgleichsrücklage abgeliefert werden . Die
Systeme der Gefahrengemeinschaft sind lebhaft
umstritten , und es wird besonders geltend ge-
macht, daß sie die Selbstverwaltung einschränken
und die Verantwortungsfreudigkeit der örtli -
chen Verwaltungsansfchüsse ertöten . Aus diesen
und weiteren Gründen begann im Jahre 1924
eine lebhafte Tätigkeit mit dem Ziele , eine
grundlegende Aenderung im System der badi -
schen Gefahrengemeinschaft herbeizuführen .

Der Beitrag deS Karlsruher Bezirks war
vom 11 . November 1923 auf 2 v. H. und vom
1 . März 1924 bis zum Ablauf des Geschäfts-
jahres 1923 auf 3 v . H. des Grundlohnes fest»
gesetzt , späterhin konnte er als Einheitssatz für
das badische Land nach und nach ermäßigt
werden .

Die Durchführung der Erwerbslo -
s e n f ü r s o r g e hat eine gewaltige Arbeitslast ,
besonders in den Krisenzeiteu , mit sich gebracht .
Die Notlage der Erwerbslosen machte im Berein
mit den Zeitverhältnissen die Abwicklung dieser
Dienstaufgaben zeitweise außerordentlich schwer ,
und die Art der Abwicklung der Erwerbslosen -
sürsorge bedeutete für Karlsruhe recht häufig
die Aufrechterhaltung der öffentlichen Rnhe und
Ordnung , oder Demonstrationen und Versuche
zur Selbsthilfe . Es darf wohl behauptet werden ,
daß die sorgsame Durchführung der Erwerbs -
losenfürforge die Stadt Karlsruhe im wesentli -
chen vor größeren Erwerbslosenausfchreitungen
bewahrt hat .

Im Jahre 1923 betätigte sich das Arbeitsamt
Karlsruhe noch mit der Durchführung der
Rhein - Ruhr Hilfe für die Arbeiterschaft ,
die durch die Besetzung des Rheinhafens arbeits -
los geworden war , soweit sie nicht durch die
Zugehörigkeit ihrer Firmeuiuhaber zum Bund
badischer Arbeitgeberverbände durch diesen ver -
sorgt wurden . Auch war es während des Jahres
1923 Bezirksgeschäftsstelle des Deutschen Volks -
uotopfers .

Einen Anhalt für den Umfang der Ge -
schäftstätiqkeit in der Erwerbslosenfür -
sorge oder auch ein Spiegelbild der jeweiligen
Arbeitsmarktlage geben die folgenden Angaben
über die jeweilige Zahl der Erwerbslosen :

H a u p t u n t c r st ü tz u u g s e m p fä n g e r in
der Stadt Karlsruhe .

Stand am Stand am
1 . 3 . 1919 — 2092 1 . 1 . 1920 = 429
1. 4 . „ = 1659 1 , 2. „ = 410

Stand ! am Stand am
1. 5. n 1365 1. 3. 219
1. 6. „ 1116 1 . 4. 320
1. 7. 1097 1 . 5. ,, — 340
1. 8. n = 1008 1. 6. „ 397
1. 9. „ rr 979 1 . 7. „ ~ 478
1. 10. „ 745 1. 8. 734
1 . 11 . 548 1 . 9. „ — 794
1 . 12. „ = 492 1 . 10. „ 837

1 . 11 . — 790
1 . 12. " 1058

1 . 1. 1921 _ 1165 1 . 1 . 1922 — 109
1. 2. „ — 1050 1. 2. „ 197
1. 3 . — 1019 1 . 3. „ — 118
1 . 4 . „ — 988 1 . 4 . „ — 46
1 . 5 . „ — 1225 1. 5. „ 67
1. 6. „ = 1219 1. 6. „ 47
1 . 7. „ 898 1 . 7. n 8
1. 8. „ 720 1. 8. „ 8
1. 9. — 420 1 . 9. H 9
1. 10. „ — 266 1. 10. u — 11
1 . 11 . — 141 1 . 11 . „ — 17
1. 12. " - 182 1. 12. = 27

Stand am 1 . 1 . 1923 - 63
1. 2.
1. 3.
1. 4 .
1 . 5.
1. 6 .
1. 7.
1. 8.
1 . 9.

= 204
= 301
= 578
= 805
= 653
= 532
- 368
= 874

im öer Stadt im Bernnl»
Karlsruhe hmg-sbez. »»)

Stanv am 1 . 10. 1923 ± 2067 2600
> „ „ 1 . 11 . „ = 3144 3560

„ 1 . 12 . . = 5182 7762

„ 1. 1 . 1924 = 6095 9645
„ 1. 2. „ = 5621 9863
„ 1. 3 . „ = 4232 6400
„ 81. 8. „ = 2731 4532

Am 17. November 1923 erschien eine neue Be -
stimmung des Reichs über die Durchfüh -
rung von N o t st a n d s a r b e i t e n , die die
Anerkennung der Förderung in die Hände der
örtlichen Verwaltungsausschüsse legte . Diese
Regelung hat sich außerordentlich bewährt , denn
sie hat es im weitestgehenden Maße ermöglicht ,
die reine unterstützende Erwerbsloseufürforge
in eine produktive umzugestalten . Allerdings
wäre dies nicht möglich gewesen , wenn sich nicht
die Errichtuugsgemeinben des Bezirks zur Er -
reichung der besonderen Ziele dieser Verord -
nung zur Verfügung gestellt hätten . Besonders
wertvolle Dienste hat uns auf diesem Gebiet
insbesondere das Badische Kulturbau -
amt Karlsruhe geleistet , dem es in vorzüg -
licher Weise gelungen ist , seine kulturbautechui -
schen Aufgaben mit den unfrigen zum Nutzen
der Allgemeinheit , besonders der Erwerbslosen ,
in Einklang zu bringen .

Der Bericht , der insbesondere einen Rückblick
auf die Tätigkeit wirft , die die Landeshauptstadt
Karlsruhe als alleinige Trägerin des Arbeits -
amtes bis zum 31 . März 1928 entfaltet hat , kann
nicht geschlossen werden , ohne noch des bedeut -
samen Schrittes zu gedeukeu , den die Staötver -
waltung Karlsruhe durch die Schaffung geelg-
neter Dien st räume im Jahre 1922 unter -
nahm . Das in der Gartenstraße 53 gelegene
frühere städtische Archivgebäude wurde mit
einem damals nicht unerheblichen Kostenauf -
wand umgebaut und den Zwecken des Arbeits -
amtes dienstbar gemacht. Um eine räumliche
Vereinigung zwischen Arbeitsnachweis und Er -
werbslosenfürforge herbeizuführen , die in den
vorangegangenen Jahren recht lebhaft vermißt
wurde , erstellte die Stadtverwaltung Karlsruhe
außerdem einen Anbau , in dem die Erwerbs -
losenfürforge untergebracht werden konnte . . AI-
lerdings reichten während des JaHreS 1923 die
Räume bei weitem uicht aus . Es mußten da-
mals noch in großem Umfange Ränme im ehe -
maligen Versorgungslazarett in Anspruch ge-
nommen werden , sowie das Gebäude Beiert -
heimer Allee 10, das in früheren Jahren schon
der Erwerbslofenfürsorge als Unterkunft ge-
dient hatte .

In gleicher Weife hat auch die Stadt Dur -
lach kurz vor dem Inkrafttreten des Arbeits -
nachweisgesetzes ein würdiges Heim für ihr
damaliges Arbeitsamt und nunmehrige Zweig -
stelle des Arbeitsamtes Karlsruhe geschaffen und
in jüngster Zeit ist auch die Stadt Ettlingen
diesem Beispiele gefolgt .

* *) Die Erwerbslofenfürsorge für den ganzen Ver-
miitlungsbezirk ist «rst ab IL November 19-23 <Verord¬
nung vom 15 . Oktober 1928) vom Arbeitsamt über¬
nommen worden . Vorher lag die Durchführung der
Eriverbslosensürsorge bei den einzelnen Gemeinden .

Sportspiel
Motorsport .

J » tcr« atio »ale Motorradrennen in England . Di «
sechs Tag« dauernie internationale ZuverlässigkeitS»
fahrt über Hl« Meilen für Motorräder hat in An-
Wesenheit einer groh « n Menschenmenge ihren Anfa « g
genommen . U . a. beteilig«» sich an dem Renn «»
11 Deutsch « , 7 Holländer , 8 Norweger . 63 Englän¬
der und 3 Australier . Der deutsche Teilnehmer B «hr
auf s«in« m Leichtmotorrad hatte nach Zurückl« g-ung
einer Strecke von 83 Meilen «in« n Unfall , bei d«m das
Rad derartig beschädigt wurde , daß er gezivunven war ,
auszuscheiden.

Turnen .
Di « Tagnng der Deutschen Turnerschaft . Im An -

schluh an den HermannSlanf der Dentfchen Turner »
lchast trat der Hauvtausschuß der Deutschen Turn «r»
schaft zu einer zweitägigen Sitzung unter Borfitz Prof .
Berger - Berlm zusammen . Aus dem G« schäftsb «-
richt ergab sich, daß die Deutsche Turnerschaft am
1. Januar 1925 insgesamt 1 622 867 Mitglied «! zählte,
davon 1 100 521 männliche, 160 657 iveibliche und 862 180
Kinder . Die Mitglieder verteilen sich auf über 1? 000
Vereine . Es wurd« beschlossen, das nächste Deutsche
Turneri «st 1928 in Köln abzuhalten .

Geritkwstml
tu. Mannheim , 18. Aug . Die vielfach bestrafte

23 Jahre alte Ehefrau Elise B ä l v a ch geb.
Mayer von Mundenheim unternahm mit zwei
anderen Frauen aus diesem Ort einen Beute -
zug durch hiesige Warenhäuser . Bei einer
Dieberei wurden sie entdeckt und verhastet . Die
Bälbach leidet nach dem ärztlichen Gutachten au
ererbtem Schwachsinn. Das Gericht ließ Milde
walten und verurteilte die Hauptangeklagte
unter Zurechnung einer noch zu verbüßenden
Gefängnisstrafe zu einem Jahr und drei Mo -
naten Gefängnis . Die beiden anderen Frauen
erhielten geringere Gefängnisstrafen .

Was unjere ßeler wiffen wollen
Horst. Die Kanonen soll« » «in « Erfindung d«r Chi»

u« f! N s«in . Im 15 . Jahrhund « rt waren schon alle gro-
tzen Länd«r Europas mit Kanon «» versehen.

A . E . R . Die Länge der Erdachse beträgt 12 71« Kilo -
meter , die Länge M Erddurchmessers dag«a«n 12 756
Kilometer , weil die Abplattung an beiden Polen mit
43 Kilonretern abzurechnen ist .

Svortman » . Die längste RadfahrbaHn der Erde be -
sitzt die Stadt Los Ans - leS in Südkalifornien . Es ist
eine Hochbahn aus Holz , auf eisernen Stützen errichtet,
die sich 15 Kilometer bis Pedalena hinzieht . Sie ist
drei Meter breit und hat elektrische Beteuchtung .

G . F . D«r Kinderwbn für einen Gegenstand im
Werte bis »u SM Mk. beträgt 5 Proz ., 1 Proz . vom
Mehrwert . Bei Verletzung »er Annigevflicht und bei
Verheimlichung auf Nachfrag« besteht kein Anspruch
mehr auf Kinderlohn .

Wetternachrichtendienst
der Badische« Landeswetterwarte Karlsruhe .

Dienstag , de« 18. August 1925.

Badische Meldungen .
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83i| Iii« 2II Rich -
tung

Stärke

Hinigstui ! 568 760 .4 16 21 14 S leicht heiter
Karlsruhe 120 760 .4 15 24 12 S — imlbM — _
Baden . . 213 — — — — — — — « 4
Et.Blaflen780 10 22 7 Stille — wokenl —

Feldberg' ! 1487 641 .4 12 15 6 NW leicht wolkenl. —

Auherbadische Meldungen .
Luftdruck

t. Meere ».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Weiter

Zugsvib « * . 5S6.6 5 WNW schwach wolkenl
Berliu . . . 757.5 16 WNW schwach bedeckt
Hamburg 758 .0 15 W ichwach Regen
Spitzbergen . 750.3 3 W ielchl wolkta
Stockholm 747.1 14 Still « — wolkig
SkudeneS . . 756.5 18 N krisch bedeckt
Kopenhagen . 754 .2 16 W mäßig wolkig
Crovdon

«London » . 760.6 16 O leicht bedeckt
Brüssel . . . 759.9 17 SO leicht heiter
Paris . : . 760 .5 17 Stille •— bedeckt
Zürich . . . 763 .1 15 NO leicht halbbeh .
G «» i . . . . 768 .0 16 SO leicht better
Lugano . . . 763.9 16 N leicht wolkenl
Genua . . . 763.6 22 NO schwach wolkent
Venedig . . 768 .5 21 Still « — wolk «ul
Rom . . . . — — — —
Madrid . . . — _ — —
Wien . . . . — — — — —

Budapest . . 763.8 17 Stille halbbed .
Warschau . . 757.5 15 SW utätun bedeckt
Algier . . . " ~

|
* Luftdruck örtlich .

Trotz wolkenlosen Wetters lagen gestern die
Mittagstemperaturen in Baden bei nur 24 Grad
iu der Ebene , 15 Grad im Hochschwarzwald? eine
Folge der kühlen , aus hohen Breiten herwehen -
den Winde auf der Rückseite des Ostseetiess . —
Der Hochdruck flacht sich ab . Ueber Nordfrank -
reich lagert ein kleines Tief , das morgen bei uns
zu Gewittern Veranlassung geben wird .

Wetterausfichten für Mittwoch, den 19 . August:
zeitweise bewölkt , stellenweise Gewitter sbcson -
ders nachmittags ) waren, - südwestliche Winde .

Wasserstand .
18. Auausts «tz,»fteri «set . 168 m

ÄCftl . . . . . 2.7(1 m
Maxau . . . . 4.81 m

V • ♦ ♦ — m
Mannheim

*
8.19 m

17. August
1.75 m
2 80 m
4 .40 m

Mittags 12 Uhr 4.86 m
abends 6 Uhr 4. 89 m

8,28 m
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Wirtschaftliche Rundschau .
D »c Banken gegen Dr . Edmund Stinnes .

Die Darmstädter Nationalbank , die Deutsche
Bank und die DiKkonto - Gesellschaft erklären in
einer längeren Darstellung der Aga -Angelegen -
Seit : Die Banken haben in den letzten zwei Mo -
naten ein Drittel der G e s a m t s ch u l d e n -
last des Stinnes - Konzerns tilgen kön -
nen , ohne die stark beunruhigten öffentlichen
Märkte zu belasten , und sie sind weiterhin über -
zeugt , die von ihnen übernommene Aufgabe ,
den Stinnes -Konzern im Interesse der deutschen
Volkswirtschaft ohne erhebliche Erschütterung
organisch abzubauen , durchführen zu können .
Zwischen einer etwaigen Verständigung mit
dem Bankenkonsortium als Vertreter der
Firma Hugo Stinnes bezw . deren Gläubiger
und einer etwaigen Hilfsaktion einzelner Ban -
ken zugunsten der Aga besteht keinerlei Zu -
sammenhang . Eine solche Hilfsaktion von sei-
ten der Banken könne und dürfe nur erfolgen ,
wenn die Verhältnisse der Aga selbst eingehend
geprüft seien , das Unternehmen sich hierbei als
lebensfähig und lebenswichtig erwiesen habe u .
jeglicher Einfluß des Herrn Ed -
mund Stinnes ausgeschaltet werde .
Die Banken würden die ihnen gegenüber ihren
Aktionären und Gläubigern , wie auch der ge-
samten Wirtschaft obliegenden Pflichten ver -
letzen , wenn sie einem Unternehmen blindlings
Kredit gewähren würden , das unter Einfluß
von Dr . Edmund Stinnes steht .

Stinnes und die Jlfio . In Angelegenheiten der
Aga erscheint eine neue Wendung möglich . Die
öffentlichen Erörterungen Haben einige Interessenten
angezogen , darunter , laut Köln . Ztg . eine a m e r i -
kanische Gruppe . Diese wird von den bis -
herigen Hauptbesitzern der vorhandenen Rm . 6 Mill .
Aga -Aktien aus Grund der ersichtlichen Akkreditier
rungen fiir ernsthaft und kapitalkräftig gehalten .
Mit dem in Deutschland anwesenden Vertreter dieser
Gruppe haben bestimmtem Bernehmen nach die samt -
lichen Großaktionäre einschließlich der schwedischen
heute intensive Verhandlungen geführt : diese hatten
das Ergebnis , daß in einigen Tagen ein günstiger
Abschluß erhofft wird . Die Amerikaner reflektieren
auf die Aktien und somit auf das Werk . Sie wollen
nicht nur die Fabrikation voll aufrecht erhalten und
sie weiter finanzieren , sondern auch ausbauen . Mit
den Arbeitern , denen Dr . Edmund Stinnes Rm .
2 Mill . Aktien , das ist ungefähr die Hülste feines An -
teils , in der Situation der letzten Tage gratis angeboten
hatte , ohne daß bisher Annahme erfolgte , soll sich
Dr . Stinnes seinerseits auseinandersetzen . Bon an -
derer Seite wird zwar gemeldet , daß die Berkaufs -
Verhandlungen noch kein greifbares Er -
g e b n i s gehabt hätten .

Die Annahme des Angebots durch die Arbeiter
scheint sich nicht ohne weiteres zu vollziehen . Der
Vorsitzende des Betriebsrates hat sich , wie er
in einer Zuschrift an die „Berliner Morgenpost " mit »
teilt , in der Annelegenheit der Stillegung der Aga -
werke an den Oberpräsidenten von Brandenburg ge-
wandt . Dieser hat in seiner Eigenschaft als Vor -
sitzender der DemobilmachungSkommission für Mon -
tag vormittag eine Sitzung einberufe » , um über die
Maßnahmen zur Vermeidung der Stillegung zu ve -
raten . Der „Vorwärts " fragt , warum Herr Stinnes
nicht lieber die Aktien verkauft habe , um das Unter -
nehmen flott zu machen . Das Blatt sieht in sein -m
Vorgehen lediglich einen Schachzug im Kampf um
die geschäftliche Existenz . Die Belegschaft der Aga
h«fr> gar keine Ursache , sich mit der Annahme dieses
K »^ ebotS zu beeilen .

Unter Leitung des Oberpräfidenten zu Charlotten -
bürg in seiner Eigenschaft als Demobilmachuugskom «
missar fand am Montag eine Besprechung mit Di -
rektion und Betriebsrat der Aga in Gegenwart eines
Vertreters des preußischen Handelsministeriums und
der Handelskammer , sowie eines Gewerkschafisve '' -
treters statt . Es wurde anerkannt , baß die Still -
legung der Werke unvermeidlich sei , wenn es nicht
gelinge , Betriebskredit zu erlangen . Die Schritts
hierzu wurden der Direktion nahegelegt , die diese
ungesäumt zu tun versprach . Vom Oberpräfidenten
als Demobilmachungskommissar werden diese Schritte
mit Nachdruck gefördert werden . — /Der Status
der Aga wird von Großbankseite in der „Tägl . Nund -
scheu " ungefähr so dargestellt : Die Verpflichtungen
belaufen sieb auf etwa 12 Millionen Mark , von denen
etwa 7 Millionen kurzfristig sein dürsten . Waren
und Außenstände betragen demgegenüber etwa 9 'A
Millionen , wobei man berücksichtigen muß , daß ein
Teil der Warenbestände ans Halbfabrikaten der
Firma besteht , die im Liquidationsfalle nnverkäuf -
( ich sein würden . Das von der Edmund Stinnes -
Gruppe dem Konzern gegenüber beanspruchte Gut -
haben von einer halben Million Mark wird von der
Firma Hugo Stinnes - Mülheim bestritten .

Aufwertung von Industrie - Obligationen . Nach -
stehende Gesellschaften fordern gemäß 8 3? des Auf -
wertungsgesetzes die Inhaber von Schnldverfchrei -
bungen , soweit sie die Vorrechte des Altbesitzes
in Anspruch nehmen , auf , ihre Ansprüche geltend zu
machen : Tränkner u . Würker Ncichf. A .G ., Leipzig -
Lindenau sbis zum 12. September ? : Haake - Beck-
Brauerei A .G . , Bremen lbis zum 18., Sept . ) : Spe -
ditions - und ElbschisfaHrtS -Kontor A .G . zn Schöne¬
beck , vorm . C . Fritfche , Schönebeck a . d . Elbe (10.
Sept .) : Vereinigte Preß - und Hammerwerke ' Dahl -
hauseu - Bielefeld A -G . , Dahlhausen <8. Sept . ) : G .
Seebeck A .G ., Schiffswerft , Maschinenfabrik und
Trockendocks , Wesermünde (10. Sept . ) : Porzellan¬
fabrik E . M . Hutfchcnrcuther A .G . , Dresden <15 .
Sept .» : Fröhlich u . Wolfs , Cassel (9 . Sept .1 : Alsen -
fche Portlandzementfabriken, ' Hgmburg Iii . Sept . ) :
Tellus , A .G fiir Bergbau und Süttenindustrie ,
Frankfurt a . M . ( 17 . Sept . ) : A .w . Körtings Elektri¬
zitätswerke , Berlin (16. Sept . ) : Maschinenfabrik
Baum , Herne in Westfalen <12. Sept .) : Bremer Ro -
landmüble A .G . (14 . Sept . ) : Maschinenfabrik und
Mirhlenbauanstalt G . Luther A .G ., Braunschweig
(IS . Sept .) : Kösn -Bonner Eisenbahnen A . G ., Köln
(12 . Sept .) : B . Holthaus Maschinenfabrik A .G .,
Dinklage (14 . Sept . ) : Papierfabrik Reisholz A .G .,
Düsseldorf <12. Sept . I : Bank für Brau -Jnduftrie ,
Berlin (25. Sept . ) : Junker u . Ruh . Karls -
ruhe (12. Sept . ) : Gewerkschaft Emscher -Lippe , Dat -
teln in Westfalen ( W. Sept .) : Deutsche Eisenbahn¬
betriebs A .G . (11 . Sept . ) : Kreselder Stahlwerk A. G >
(13. Sept . ) : Mannesman » - Mnlag (Motoren - und
Lastwagen -A . G . ) , Aachen (14 . Sept . ) : Deutsche Guß -
ftahlkttgel - und Mafchinenfabrik -A .G . . Schweinfurth
( 15 . Sept .) : Bremen - Besigheim « Oelsabriken (13 .
Sept . ) : Gewerkschaft Frielendorf (20. Sept .) : Min -
dener Schleppschiffahrtsgefellschaft ( 12 . Sept .) : Nftei -
nische Stahlwerke . Dnisburg - Meiderich <25 . Sept . ) :
Deutscher Eisenhandel A . G . . Berlin (1o . Sept . ) :
Braunkohlen - und Brikett - Industrie , Berlin <20.
Sept . ) : Ges . für Spinnerei und Weberei .
Ettlingen <19 . Sept . ) .

Ruhrkohlcnsörderung in der ersten Augnstwoche .
Nach vorläusigeu Berechnungen wurden in der Zeit
vom 2. bis 8 . August im Nnhrgebiet an 0 Arbeits -
tagen 1984 245 Tonnen Kohle « esördert gegen
1 003 874 Tonnen in der vorhergehenden Woche bei
ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die KokS erzeugung
nahm in den 7 Tagen der BerichtSwoche ( in den Ko¬
kereien wirb anch Sonntags gearbeitet ) gegenüber 1

der Borwoche von 420 240 Tonnen ans 405 874 Tonnen
ab , die P r e ß k o h l e n Herstellung von 67 503 Ton¬
nen auf fi7190 Tonnen bei 6 Arbeitstagen . Die
arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der
Zeit vom 2. bis 8 . August im Ruhrgebiet 322 374 Ton -
nen gegen 317 312 Tonnen in der Woche und 379 840
Tonnen im Durchschnitt des ganzen Jahres 1913, die
tägliche Kokserzeugung stellte sich auf 57 982 Tonnen
(gegen 60 034 Tonnen bezw . 68 377 ) , die tägliche
Preßkohlenherstellung auf 11198 Tonnen <11251
Tonnen bezw . 16 439 ) .

Die Syndizierung von Aluminiumhalbzeug in
Deutschland . Die , wie schon berichtet , ab 31. Juli
erfolgte Syndizieruug besteht nach dem „B . T ." dar¬
in , daß die 28 deutschen Alnmininmwalzwerkc sich
gegenseitig kontingentieren . Jedes Werk bekommt
feine besondere Absatzquote . Es bleibt den Fertig -
warenfabrikanten jedoch überlassen , sich wegen Be -
liefernng von Walzprodukten an das gewohnte Walz -
werk zu wenden , damit sie entsprechende Qualitäten
und Größen erhalten . Die nicht erreichte bezw .
überschrittene Quote sindet einen geldlichen Aus -
gleich innerhalb der Syndikatstelle . Es wird eine
Verkaufsstelle in Köln errichtet . Eine vor -
gesehene Erhöh u n g der Preise um min -
bestens 10 Prozent hat eine ziemliche Erregung fei -
tens der Fertigwarenindustrie ausgelöst . <Eine Er -
höhung der Blech - und Rondenpreife um 10—12 Pro -
zent ist bereits erfolgt . ) Der Export der Fer -
t i g w a r e n i n d u st r i e . der noch vor etwa einem
Jahre rund 500 Tonnen monatlich an Geschirren ,
Bestecken und anderen Erzeugnissen betrug , ist jetzt
auf die Hälfte zurückgegangen und man befürchtet ,
daß die Schweizer Firmen , die vielfach Fertigwaren
aus dem Weltmärkte zum deutschen Blechpreise an -
bieten , bei Erhöhung des Fabrikationsmaterials in
Deutschland die deutschen Exporteure am Weltmarkt
noch stärker verdrängen würden . Ans diesem Grunde
sollen zunächst zwischen der Sondikatsleitung und
der Fertigwarenindustrie Verhandlungen zwecks
Rückvergütung einer Exportfpanne
stattfinden , in der Art etwa , wie es die Rohstahl -
gemeinschaft mit den Eisenverarbeitern tut . Die
Schwierigkeiten bestehen hauptsächlich noch darin , daß
ungefähr 40 Prozent der Walzwerke selbst Alumi -
ninmwarenerzcuger sind , die selbstverständlich billiger
produzieren und sich am Syndikat schadlos halten kön -
nen . Die Rückvergütung soll 6K Prozent des Roh -
alumininmvreises betragen , und zwar in Form der
billigeren Walzung des Erportmaterials .

Kohlengrnbeutrnst i« Nordamerika ? Wie die Deut -
fche Allgemeine Zeitung aus Neunork berichtet , ver -
lautet in dortigen Finauzkreifen , daß die amerikani »
schen erdpechhaltigen Kohlenflöze zu einem Trust in
der Art der United States Steel Corporation ver -
einigt werden sollen . Der Trust soll die Kohlenflöze
von Pennsylvania , West -Virgina , Kentucky , Ohio und
Illinois umfassen und dnrch Bildung einer Jnter -
essenkoalition der Konkurrenz , die die verschiedenen
Unternehmen sich zur Zeit bereiten , ein Ende machen .
Man hofft , auf diese Weise die barniederltegende
Kohlenindustrie neu zu beleben .

KSnigshlltter Zinkwalzwerk stillgelegt . Sämtlichen
Arbeitern des Lippiner Zinkwalzwerkes wurde ge¬
kündigt . Dadurch werden einige Hundert Arbeiter
brotlos . Begründet wird die Schließung des Werkes
mit dem Mangel an Absatz , der durch den Zoll «
krieg bedingt ist . Der Demobilmachungskommissar
Karnowski versuchte vergeblich , die sofortige Ent -
lassung der Arbeiter zu verhindern . ,

Kölner Herbstmesse . Die Anmeldungen zur Köl -
ner Herbstmesse <allgemcine Messe 23.—27. September ,
technische Messe 28. September bis 2. Oktober ) baven
bereit ? , wie das Messeamt mitteilt , einen Stand er -
reicht , der auf eine gute Beschickung der Messe schlie-
ßen läßt . In verschiedenen Gruppen ist der zur Ver -
fürnrng stehende Ausstellungsraum heute schon über -
belegt .

Banken
L. Wittmann « . Co . Lomm . -Ges ., Stuttgart . Die

Württ . Landessparkasse in Stuttgart
teilt mit : „Die Württ . Landessparkasse war bei der
Firma Wittmann und bei weiteren , mit ihr , in Ge -
schästSverkehr gestandenen Firmen — über 20 an
der Zahl — mit einem Obligo von M, 295 000 betei¬
ligt . In der Zwischenzeit hat sich dieses Obligo durch
Wechseleinlösungen und teilweise Verwertung der
Unterpsändcr auf rund .U 100 000 ermäßigt . Für
alle Kredite hatte die Württ . Landessparkasse von
Ansang an reichliche Deckung . Anch die restlichen
. H 100 000 sind noch voll gedeckt , so daß mit einem
Verlust für die Württ . Landessparkasse nicht zu rech -
nen ist . Die Württ . Landessparkasse hat übrigens
bis jetzt etwa 18 Millionen Goldmark in Beträgen
von 100 .H an ausgeliehen ."

Ludwig Arioni +. Der frühere Geschäftsinhaber
des B armer Bankvereins Ludwig Arioni
ist in Berlin gestorben . Arioni gehörte zu den be -
deutendsten Persönlichkeiten der Westdeutschen Bgnk -
welt . Seit einem Jahr war er ans der Direktion
des Barmer Bankvereins ausgeschieden und gehörte
seitdem dem Aussichtsrat deS Instituts an .

Verkehr
Expreßgutverkehr zur Leipziger Herbstmesse . Um den

Expreßgutverkehr nach Leipzig zur Herbstmesse zu be -
schleunigen und glatt dnrchzubringen , hat die
Reichsbahndirektion Halle <Saale ) aus
allen über ihren Bezirk einmündenden Verkehrsrich -
tungcn , „Erpreßgutwagcu für die Leipziger Messe
eingelegt , die vom 24. bis 30. August d . I . täglich
regelmäßig verkehren und das Expreßgut ohne Uni -
ladung beschleunigt bis Leipzig durchbesörderii . Die
Pläne dieser Exprehgntwagen sind bei allen Gepäck -
absextigungen der Reichsbahndirektion Halle <Saale ) ,
bei der Eilgut - und Güterabfertigung Leipzig -Mag -
deburg - Thüringer Bahnhos , bei der Gepäckabferti -
gnng Leipzig Hauptbahnhos , bei den Handelskammern
und bei dem Meßamt Leipzig zu erfragen . Die Aus -
liefernng des aus obengenannten Richtungen für
Leipzig Hauptbahnhof ankommenden Expreßgutes
findet zur Entlastung der Gepäckabfertigung Haupt -
babnhof vom 24 . bis 30. August d . I . an dem ihr
nahegelegenen Bersandschuppen der Güterabfertigung
Magdeburg - Thüringer Bahnhof statt .

Märlie.
Vom Tabakmarkte.

Im allgemeinen hat sich die Witterung für die
Entwicklung des Tabaks auf dem Feld gut an -
gelassen , und es lauteten denn auch jüngste Be -
richte über dessen Stand durchaus günstig . Das
Blatt hat sich weiter ausdehnen können , und ,
wenn nicht ^ lle Anzeichen trügen , sind die
Aussichten vielversprechend s o w o h l
bezüglich der Menge , wie auch Güte .
In der Karlsruher Gegend hat man schon mit
dem Abplatten des Tabaks beginnen können , der
durchweg in Qualität schön ausfällt . In den
Anbaubezirken von Spättabak beginnt der Ta -
bak auszureifen, - man hat aber wenig Ursache ,
sich mit der Ernte zu beeilen , weil man erwar -
tet , daß durch die günstige Witterung die Ge -
wüchse noch an Qualität gewinnen,können . Der

am Markte für Pfälzer Rohtabgk Hot

an Ausdehnung im allgemeinen weiter gewin -
nen können . Mehr und mehr traten die Ver -
arbeiter aus ihrer Zurückhaltung heraus , und
es ergab sich , nach verhältnismäßig langer
Pause , wieder ein zufriedenstellender
Absatz . Griffen doch nicht nur die Schneide -
gutverarbeiter , wie bisher , sondern auch mehr
die Zigarrenfabriken als Käufer auf . Jeden »-
falls sind so , oberflächlich geschätzt , gegen 5000
Zentner von Verarbeiterseite genommen wor -
den , ganz unberücksichtigt jene Mengen , die an -
dauernd für Regiezwecke aufgekauft werden .

Die Preise bewegten sich von anfangs 50 bis gegen
Ende der 60 M je Zentner , welchen Satz allerdings
nur allerbeste Schneideguttabake erreichen konnten .
Im Hinblick darauf , daß der Markt immer noch mit
großen Posten Tabak besetzt ist, hielt es schwer ,
Preisaufschläge durchzuführen , ja nicht selten muß -
ten , wenn auch in mäßigem Ausmaß , Zugeständnisse
im Preis gemacht werden , um zum Geschäft zu kom-
meu . Immerhin aber bedeuten die zunehmenden
Verkäufe langsame Entlastung des Mark -
t e s . Die Besserung im Absatz 1924 er Tabaks er-
mutigte die Eigner älteren Pfälzer Tabaks , mit An -
geboten , besonders in 1928 er Ware , an den Markt
zu treten . Gut brennende Gunditabake sind sür
Schneidezwecke gehandelt worden zu Sätzen um etwa
65—70 M herum je Zentner .

Das Geschäft in Rippen trug immer noch keine
Merkmale besonderer Besserung zur Schau . Ein
die Nachfrage erheblich überschreitendes Angebot ver -
sperrt einer Festigung der Marktlage den Weg . Wer
heute Rippen verkaufen muß , verliert an diesen
jedenfalls viel Geld . Die Rippeneiusuhr hielt sich
andauernd in engen Grenzen . Die lange Liste von
Zahlungsschwierigkeiten bei Fabriken und Händlern
beweist , daß der Reinigungsprozeß mitten im Gange
ist. Beschleunigt werden diese Schwierigkeiten be -
sonders durch die immer drückender werdende Gelb -
not , mit der auch die saumselige Zahlungsweise der
Kundschaft zusammenhängt . Wer heute verkaufen
muß und auf sofortige Zahlung abhebt , kann zu
regulären Preisen Tabakerzeugnisse nicht absetzen .
Aus diesen Verhältnissen entspringen denn auch die
vielen Zwangsverkäuse zu Preisen , die nicht einmal
die Herstellungskosten decken . Nur die großen Fa -
Lriken haben noch die Möglichkeit zur Existenz , ar -
beiten heute aber auch vielfach ohne Verdienst , weil
der Verkauf bei den unsicheren Verhältnissen der
Kundschaft mit großem Risiko verbunden ist .

Das Geschäft in ausländischem Rohtabak
an den Märkten in Hamburg , Bremen , Dresden und
am Rhein hat sich auch in jüngster Zeit über den
enggeiteckten Rahmen nicht hinausbewegen können .
Von Brasiltabak suchte man in bevorzugter Weise
Qualitätsmaterial sür Deckzwecke . Die Auswahl
darin ist aber trotz weit vorgeschrittener Zufuhren
auch nicht annähernd so , daß der Bedarf darin leicht
befriedigt werden könnte . Aus diesem Grund nahm
man vielfach die Zuflucht zu mittelguten Sorten , die
infolgedessen ihren Absatz etwas verbessern konnten .
Die geringeren Brasiltabake waren am wenigsten
beachtet und daher im Preise fortdauernd gebrückt .
Domingotabake bietet ' eine Verarbeiterfirma zu
46 cts . zum Verkauf an , ferner Java -Einlage zu
50 cts . . Paraguay - Tabake , R . 4 J - Pito , zu 50 cts .,
Java Nr . 825 zu 48 cts . und Sumatra -Decker Nr .
3708 zu 78 cts .alles für das Pfund , ohne Zoll , an .
Bon anderer Seite verlangte man für Schneidegut ,
und zwar für 5000 Kg . russische Ware 59 M, sür
8000 Kg . inbische HO M ie Zentner , einschließlich Zoll .
Erwähnenswert ist weiter eine Offerte in 20000 Kg .
bulgarischem Losblatt ,

'
zu

* Pfeifentabak gut geeignete
Ware , zu 0,20 hfl . , ohne Zoll , ab Lager Dresden . Für
Zigarrenzwecke Lot man fortdauernd mit Erfolg
orientalische Ware an . Billige bulgarische Herkünfte
ziehen gute Beachtung auf sich.

Pforzheimer Edelmetallpreise vsm 18. Aug . Gold
2800—2812, Silber 96,90 - 97,40—98,90 , Platin 14,« 5
bis 15,25 .

Amtliche Berliner Bntternoticrnngen vom 18 . Aug .
1. Qualität 208, 2. Qualität 186, abfallende Butter
166 M je Zentner . Tendenz fest .

Berlin , 18 . Aug . Elektrolytkupfer 189,50.

Börsen
Frankfurt a . M ., 18. Aug . Die Börse eröffnete

heute in etwas freundlicherer Stimmung .
Die Berichte über die Lage in der Eisenindustrie und
über die Bekanntmachung seitens der Phönix A . -G . ,

'
daß sich die Geschäftslage in der letzten Zeit bei dem
genannten Werk nicht verschlechtert , sondern eher ge -
bessert habe , wirkten etwas stimulierend . Nament -
lich chemische Werte konnten davon profitieren und
natürlich auch Phönix -Aktien , die nm 1,5 Prozent
anzogen . Im übrigen war das Geschäft wieder sehr
klein und nennenswerte Beträge sind überhaupt nicht
umgegangen . Auch für deutsche und ausländische
Renten bestand etwas Nachfrage , so daß auch hier
die Kurse sich etwas bessern konnten . Pfandbriefe
zogen 10—15 Pfg . gegen die letzten amtlichen Notie -
rungen an .

Im Freiverkehr war die Tendenz ebenfalls
eine Kleinigkeit fester . Api 0,350, Becker Kohle 3,5,
Benz 58, Brown Bovert 58, Entreprise 15, Growag
60, Hansabank 0,270 , Kunstseide 250, . Petroleum 60,
Ufa 55,50, Unterfrankcn 47,50 .

Am Devisenmarkt erlitten französische Franken
mit 104,80 in Pfundparität und 21,58 in Dollarparität
eine empfindliche Abschwächnn « . Desgleichen die Devise
Mailand mit 185,60 für London -Mailand . Das eng -
tische Pfund ist leicht gebessert mit 4,85 /̂z—4 .86 Dollar .

Der weitere Verlauf der Börse war unsicher und
schwankend . ES kam zu Realisationen , die einen
Tcndcnzumschwuug herbeiführten . Die meisten Kurse
neigten wieder nach unten . Geld bleibt weiter ge -
sucht bei einem DurchschnittSsatz von 11 Prozent ,
Monatsgeld stellt sich je nach Adresse aus 10^ —11^
Prozent .

Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch . ) Die Stimmung
i | t heute wesentlich freundlicher geworben .
Die Spekulation schritt verschiedentlich zu Decknngs -
kaufen , da man zn Beginn des Verkehrs leichte In -
terventioncn zu beobachten glaubte . Begünstigt
wurde die Besserung der Tendenz durch die sehr
flüssige Verfassung des BörsengeldmarkteS und etwas
zuversichtlicher gehaltene Berichte aus der Eisen -
Industrie . Die Kurse konnten sich bei den variablen
Papieren anfangs durchweg um 1—2 Prozent bessern ,
in Spezialwerten noch darüber hinaus . So wurden
einige Ausländsanleihen , namentlich die Budapester
Stadtanleihe begehrt , letztere im Znsammenhang mit
der erfolgten Neuregelung des Zinfendienstes . Auch
heimische Anleihen befestigt . Kriegsanleihe 0,14 . Die
gestern nachmittag stark angebotenen Aktien der
Darmstädter und Nationalbank gingen nicht weiter
zurück , da die Spekulation bereits Eindeckungen
ihrer Blankoengagements vornahmen . Die erste
Notiz stellte sich auf 109,50 .

Im einzelnen konnten sich von Montanaktien Har -
vener um 2^/», Phönix um 2 & , Rheinische Braunkohlen
um 2, mehrere andere Werte um IM Pro », und darüber
bessern . Von Kaliaktien lagen Salzdothsurt fester mit
146 (plus 2¥i Proz . ) . Auch Chemische Werte erholt und
zwar im Ausmaß bis zu VA Proz . Nur , Rheinische
Svrengftosse mußten 1 % Proz . hergeben . Am Elektro -
markt blieben die Gewinnzuschläge geringer , immerhin
konnten Akkumulatoren gleichfalls nm 1' /« Pro ^. an¬
ziehen . Stark begünstigt wurden heute Erdölwerie , die
eine besonders matte Zeit hinter sich haben . Deutsch :!
? rd ?l gingen auf 68 , Deutsche Petrvtenm ans ' Kl ' - . Ans

den sonstigen Jndustrieaktienmärkten waren die Umsätze
gering . Von größeren Schwankungen ist ein Iprozen -
tiger Verlust der Stettiner Vulkanwerte , andererseits
ein 4vrozentiger Gewinn von Basalt hervorzuheben ,
Schiffahrtsaktien leicht gebessert , ebenso Bankaktien .
Berliner Handel Sa nteile sogar plus 1% . Von auSlä »«
bischen Renten lagen außer Ungarn auch türkisch «
Werte , namentftch Zolltürke » freundlicher .

Am Geldmarkt waren die vorhandenen Mittel
kaum unterzubringen , namentlich was tägliches Gel ?
betrifft . Der offizielle Lethsatz stellte sich auf 8 bis
9 Yt Prozent . Es wurden jedoch Abschlüsse bis z»
7 Prozent getätigt . Monatsgeld 10}4—1154 Prozent .

Am Devisenmarkt zeichnete sich Kopenhagen
durch eine recht feste Notiz aus (gegen London 21,18),
während Oslo mit 26,39 gegen London eher etwas
ermäßigt war . Auch Brüssel und Italien , ebenso
Amsterdam neigten eher etwas nach unten . Die
Reichsmark wird aus London mit 20,41, aus Paris
mit 5.13X , aus Amsterdam mit 59,08 gemeldet .

Im weiteren Verlauf nahm die Umsatztätigkeit wie»
ber erheblich ab , so daß die Kurserholungen gegen Ende
der ersten Stunde zunächst keine Fortsetzung erfuhren .

Berliner Schwankungskurse
vom 18. August .

t",'0 Türken B .u
ato . Zollobl

i '/j 1914 Ungarc
i % üds - Goldr
i % a . Kronenr
Mazedonier .
Schantungbahr
Baltimore
Canada . . .
H .-Amer. Pakel
Nordd. Lloyd
Berl. Handelsg
Commerzb.Akt
Darmst.riank
Deutsohe Bant
Dfskonto Ges.
Dresdner Banl
Mitteid. Credit
Oest .Kredltakt .
Wiener Bankv.
Bochum . GaBsl
Badems . . ,
Dtsch . Laxemi
Gelsenkirohen
Harpener . .
Klöcknerwerh
Laurahatte .
Mannesmann
Oberbedarf .

(Anfang Schluß
18 . 8 . 17. 8.

l 5 90 590
6 50 5 36
8 10 812
8 .25 N 25

0 75
875 8 50
160 150

! 51 .—
35 - 35 40
4750 4675
48 25 47 -

124 .75 125 -
9425 94 . -

109 50 109 -
1112.75 11250
103 - 103 25
100 - 100 -
92 30

7-37 736

5675 55 —
36 — 35 —
53 -87 52 85

: 45 25 44251 86 - 83 85
: 48 50 4750
i 32 .25 31 .25
5750 55 75

J — 35 25

Anfang
18 . 8.

Oberschl. Ind. .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
RiebeckMontan
Salzdetfurth > .

59 75
49 .50
71 —

146 —
Westeregeln . . 19 -70
BadiEChe Anilin 121 .62
Chem . Griesh. . 113 50
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw . 114 io
Rhenania . . . 262
A.-E .-G 92 .87
El . Lieferungen 7012
Licht und Kraft 90,75
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schlickert . . . 51 50
Siem . u. Halske 7037
Daimler . . . . 38 -75
Karlsruher . .
KrauS
Deutsch.bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
Zellst . WaldhoJ
Ph .Holzmann .
Janghans . . .
Neu-Guinea , .
Otavi 24 87

5175

Devisen.
w Berlin , 18 . August

Zuschal?
fttr Brie'1

i Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk. Pf .
London 1 PI .
New-York 1 II.
Rio de Janeiro J Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .
Brüssel -Antwerp . 100 Fr .
nanzig 100 Guld .
Helsingfor « 100 lirin . M .Italien 100 X,ira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr.Pari» 100 Frcs .frag 100 Kr.Schwell 100 Frcs .Sofia 100 I,eva
Spanien 100 Pes .
Ktockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilline

Geldkurs
17 . 8 .

ffl
2 .490

20 .382
4 .195
0508

169 09
6 54

18 73
8080
VII

Geldkurs
18 , 8.

HB
2 .470

20 .384
oiil

M
10546

WS
96 23

1949
12 .42

+ 0-2«
+ 0 .0?
. . 0 -14

Züricher Mittelkurse vom 18 August
18 . 8.

51550
25 04
2395
23 .07
KS
iSiS

95 .10
'

5815

§ 22
3 .75
265

87 --

Nenyork , ,London
Paris
Brüssel
i * I I I f I • I M IMadrid
Holland • • » • » « ■ » »Stockholm iiiBtPRfeOslo . . . • i « i i « i ■ tKopenhagen

.vDeutschland
Wien • i i i i i i § i i •
Budapeat . . . . . . . .Agram > « * • • < . . , .Sofia . i
Bukarest
Warschau » ? . . . . . >
Helsingfors
Konstantinopel , , , , ,Athen ■ • • .Buenos Aires , . , . , 203

Amsterdam . 18. Aug . : 100 RM . = 59.07 Gld -,
16 . Aug . : 100 RM . = 59 .05 Glö

Neuyork . 17 . Aug . : 100 RM . - 23 .81 Dollar ,
15 . Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuyork . 17. Aug . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit i .85 % Dollar genannt .

Amsterdam . 18. Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12.0S Gld . genannt .Paris , 18. Aug . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 104.60 Franken genannt .

Mailand . 18 . Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 185% Lire genannt .

( Sämtliche Kurse find Mittelkurse .)

Unnotierte werte .
Karlsruhe , 18 . August

Mitgeteilt von Baei & Elend , Karlsruhe , Kalseietraße 1
Alles zirka in Mark pro 11)00;—

Adler K.ali
Api
Bad . Lokomotivwcrko
Baidur
Becker Kohle . . . .

i-al

3
*65

55
*50
*56

001

*130

ch
350
54

*25
*120

♦80
*84
*48
*90

*40

Becker Stasi
Benz
Brown Bovert
Contin. HolzverwertnngDeutsche Lastauto .Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren . . . .Großkraftw. Wttrttemb.Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Akt.
Jnag . . .Itterkraffwerke ! ! I .Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle

für das Bad . Handwerk
MelHand Chem
Meurer Sprifzmefall . .
Moninger Brauerei . . . #120
OffonburgerSpinnerei . * 125
Pax .: Industrie und ...Hrndels-A -O . . . . . — Anleihe pro Fesfmefer
P .

'
c tnif .*f; 1 ozeicl ' nolen Kurse verstehen sich

Petersburger int . . .
ßastafter Waggon . .
ßodi & Wiencnberger
ßussenbank . . . . .
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabakhandels-A .-G. .
Teichgräber
Textil Meyer xTurboMotoren Stuttgart
Ufa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständige Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-AnL
6°/oMannh .Kohlenw .Aiil.
7% Sächsische Braun-

kohlenw .-Anleihe .
5°/n Rhein - Main-Donau-

Gold-Anleihe . . . • •
5°/o Neckärwerke - Gold-

Anleihe
ov(0 Preußische Kali An¬

leihe pro 100 kg . • •
5o/o Sächsische Roggen¬

wort-Anleihe per Ztr.
5°(o Südd. Festwertbank -

Obligationen
6°/n FreiburgerHolzwen -

*25

f
*A
*44
0 -03
*22

* 54

n
2-1

*54
*54
3 .5

6*

1 -5

%
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